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Sommermarkt in Ochsenfurt am 21. Juni 2026
Bummeln, genießen und entdecken

Am Sonntag, den 21. Juni 2026, 
lädt die Stadt Ochsenfurt zum 
traditionellen Sommermarkt 
in die historische Altstadt ein. 
Zwischen den charmanten Fach-
werkhäusern erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreicher Markttag 
mit sommerlicher Atmosphäre 
und zahlreichen Einkaufsmög-
lichkeiten.

Die Händler präsentieren ein viel-
fältiges Angebot aus Bekleidung, 
Haushaltswaren, saisonalen Dekora-
tionen sowie vielen weiteren nütz-
lichen und schönen Produkten für 
Alltag und Freizeit. Darüber hinaus 
sorgen leckere Spezialitäten und ver-
schiedene kulinarische Angebote für 
Genussmomente während des Markt-
besuchs.

Ab 13.00 Uhr öffnen außerdem 
die Ochsenfurter Geschäfte zum 
verkaufsoffenen Sonntag ihre Türen 
und laden zu einem entspannten 
Einkaufsbummel ein. Die Verbindung 
aus lebendigem Marktgeschehen und 
geöffnetem Einzelhandel macht den 
Sommermarkt zu einem attraktiven 
Ausflugsziel für die ganze Familie. 
Das Markttreiben beginnt bereits 
um 10.00 Uhr, die Geschäfte sind von 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Straßensperrungen:
Im Bereich der Jahrmarktfläche er-

lässt die Stadt Ochsenfurt ein absolu-
tes Halteverbot von 6.00 Uhr bis 19.00 
Uhr des Markttages. Die öffentlichen 

Parkplätze entlang der Hauptstraße, 
im Bereich Richtung Zwinger, in der 
Langgasse, Brückenstraße, in der 
Kolpingstraße mit Ziehbrunnen, in 
der Mangstraße und Unteren Reders-
gasse sowie im Vorhof sind aufgrund 
der hier ausgewiesenen Marktflä-
chen bzw. aus Sicherheitsgründen 
ebenfalls gesperrt. Um die Rettungs-
zufahrten gewährleisten zu können, 
werden die Anwohner gebeten, ihre 
Autos für den Marktsonntag rechtzei-
tig außerhalb der Altstadt zu parken. 

Parkplätze be�nden sich an der 
Mainuferstraße, am Bahnhof, an der 
ehemaligen Post neben der Christus-
kirche sowie in der Jahnstraße. Die 
Zufahrt zum Parkhaus ist über die B13 
möglich. Ausgewiesene Behinderten-
parkplätze �nden Sie am Parkplatz an 
der Mainuferstraße unterhalb dem 
Schlössle in der ersten Parkbucht di-
rekt neben den Markthändlern.

Ochsenfurt verabschiedet 
Bürgermeister Peter Juks

Nach zwölf Jahren im Amt endet seine Amtszeit – 
Nachfolger Bert Eitschberger (SPD) übernimmt die Führung der Stadt

Mit bewegenden Worten hat 
sich Peter Juks am letzten Tag 
seiner Amtszeit aus dem Bürger-
meisteramt der Stadt Ochsenfurt 
verabschiedet. Im Rahmen einer 
Feierstunde dankte er Wegge-
fährten, sowie Kolleginnen und 
Kollegen für die langjährige 
Zusammenarbeit und das entge-
gengebrachte Vertrauen.

Juks blickte auf seine kommunal-
politische Laufbahn zurück, die ihn 
vom Stadtrat über das Amt des zwei-
ten Bürgermeisters bis hin zu zwölf 
Jahren als erster Bürgermeister führ-
te. Diese Zeit habe ihn geprägt, be-

tonte er, und er verlasse das Rathaus 
„mit Demut“. Sein besonderer Dank 
galt allen, die ihn in den vergange-
nen Jahren begleitet und unterstützt 
haben.

In seiner Rede hob er hervor, dass 
das gemeinsame Handeln stets dem 
Wohl der Stadt gegolten habe. Trotz 
hoher Anforderungen habe man im 
Miteinander einen guten Ausgleich 
gefunden und wichtige Entwicklun-
gen für Ochsenfurt vorangebracht. 
Gleichzeitig würdigte er auch die 
persönlichen Begegnungen und ge-
wachsenen Beziehungen, die über die 
Jahre entstanden sind.

„Großer Bahnhof“ am letzten Tag als erster Bürgermeister für Peter Juks durch seine Mitarbeitenden. Text/Bild: W. Meding
Mit Blick auf die Zukunft appellierte 

Juks seine bisherigen Mitarbeitenden 
dazu auf, sich weiterhin aktiv für ihre 
Stadt einzusetzen. Seinem Nachfolger 
Bert Eitschberger (SPD) wünschte er 
eine „positive Chance“ und viel Erfolg 
im Amt, verbunden mit der Bitte, den 
eingeschlagenen Weg zum Wohle 
Ochsenfurts fortzuführen.

Seine Amtszeit endete symbol-
trächtig am Tag der Maibaumaufstel-
lung. Für seinen nun beginnenden 
Ruhestand als Kommunalpolitiker 
wünschte sich Juks vor allem Gesund-
heit und sprach allen Anwesenden 
seinen Dank sowie Gottes Segen aus.

Wichtiger Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass aus Si-

cherheitsgründen gegenüber den 
Besuchern und Händlern, am Jahr-
markt zwischen 09.00 Uhr und 18.00 
Uhr weder die Einfahrt in die Altstadt 
noch eine Ausfahrt aus der Altstadt 
möglich sind. Feuerwehr, Polizei und 
Rettungsdienste sind über diese Si-
cherheitsmaßnahmen informiert und 
können in Notfällen die mobilen Sper-
ren öffnen. 

Sie möchten selbst Teil eines Jahr-
marktes in Ochsenfurt werden und 
eigene Waren anbieten? Dann wen-
den Sie sich gerne an die Tourist Infor-
mation Ochsenfurt unter 09331-5855. 
Weitere Informationen �nden Sie auf 
ochsenfurt.de.

Jetzt schon die Termine für die 
Jahrmärkte 2026 vormerken:

Herbstmarkt  13.09.2026
Wintermarkt 08.11.2026

Informierten zur Freibadsaison 2026 in Ochsenfurt: (von links) Günther Rapsch 
(Vorstand KSO), Bürgermeister Bert Eitschberger, Christian Halbig (Sicherheitsre-

ferent), Otmar Reißmann (Sportreferent) und Christian Popp (Bademeister in spe).
Text und Bild: Walter Meding

Maininselbad startet 
Ende Mai in die Saison

Ochsenfurt hält trotz hoher Kosten am 
Freibad fest – Personalmangel 

führt erneut zu festen Schließtagen

Herr Eitschberger, Sie haben 
im Wahlkampf immer wieder das 
„Wir“ betont. Wie möchten Sie die-
ses Gemeinschaftsgefühl konkret 
in der Stadtpolitik umsetzen?

Es geht dabei vor allen Dingen um 
Beteiligung. Beteiligung der Bürger-
schaft, Beteiligung des Stadtrates zu 
allen Arten von Sachfragen und auch 
der stellvertretenden Bürgermeis-
ter im Tagesgeschäft. Durch meine 
Schwerpunktsetzung auf die Da-
seinsvorsorge, die Dinge, die uns Och-
senfurterinnen und Ochsenfurtern 
-natürlich auch in den Ortsteilen- tag-
täglich begegnen, soll das Leben hier 
lebenswert sein und die Zufriedenheit 
insgesamt fördern. Ich möchte ein 
Ohr bei den Menschen haben, sodass 
erfahrbar wird, dass Probleme gehört 
und dann gemeinschaftlich auch be-
arbeitet werden. Durch unsere tradi-
tionellen Feste, vielleicht auch einmal 
ein neues Fest der Kulturen, soll das 
Verständnis füreinander und dadurch 
auch das Miteinander gestärkt wer-
den. Ich möchte den Kontakt zu un-
seren Partnerstädten suchen und so 
auch die Menschen international und 
mit Colditz wieder stärker verbinden. 
Es ist wichtig, dass wir aufeinander 
Acht geben und ich glaube, dass die 
Bereitschaft dafür sehr hoch ist.

Welche Themen haben für Sie in 
den ersten 100 Tagen bis 8. 8. als 
Bürgermeister oberste Priorität?

Als erstes muss ich die Menschen, 
die in der Verwaltung arbeiten, ken-
nenlernen und die Abläufe verstehen. 
Dann sind einige Grundsatzentschei-
dungen zu treffen, die ich anbahnen 
möchte. Da ist z.B. das Rathaus. Es 
ist bekannt, dass mich die bisherigen 
Planungen nicht überzeugen. Ich 
werde hier mit dem Stadtrat erneut 
in die Diskussion treten, alle Optio-
nen mit Kosten auf den Tisch legen, 
dann werden wir entscheiden und 
egal, wie der Stadtrat entscheidet, 
entsprechend werde ich das Projekt 
umsetzen, damit der Zeitplan einge-
halten wird. Dann gibt es in den Orts-
teilen verschiedene Themen, die wir 
im Wahlkampf eingesammelt haben. 
Ich habe mir hier eine Liste aufge-
stellt, die ich schrittweise abarbeiten 
möchte. Mein Ziel ist es, dass die Men-
schen merken, dass mir ihre Anliegen 
wichtig sind und dass es vorwärts 
geht. Außerdem habe ich mit der wö-
chentlichen Bürgersprechstunde die 
Grundlage gelegt, wirklich mit den 
Menschen ins Gespräch zu kommen 
und erreichbar zu sein. 

Sie haben angekündigt, die 
Referenten des Stadtrats stärker 
einzubinden. Wie soll die Zusam-
menarbeit künftig aussehen?

Jedes Referat hat ja Gruppen von 
Menschen, auf die das Referat abzielt. 
Beispielsweise die Jugendreferenten 
die Jugendlichen. Ich würde mich 
freuen, wenn die meist vier Referen-
ten, die das gleiche Referat betreuen, 
zusammenarbeiten und entsprechen-
de Gremien für ihre Zielgruppe leiten. 
Hier ist die Übertragung von Verant-
wortung auch gleich Motivation, sich 
zu engagieren. Trotzdem werde ich 

versuchen, bei solchen Runden als 
Bürgermeister dabei zu sein.

Was möchten Sie anders machen 
als Ihr Vorgänger Peter Juks?

Peter Juks hat 12 Jahre lang mit 
vollem Einsatz für die Stadt und die 
Bürgerinnen und Bürger gearbeitet. 
Dafür bin ich ihm dankbar. An dieser 
Stelle zu sagen, was ich anders -und 
das impliziert besser - machen möch-
te, wäre anmaßend.

Wie wollen Sie den Dialog zwi-
schen Rathaus, Stadtrat und Bür-
gerinnen und Bürgern verbessern?

Mir ist wichtig, dass Bürgerinnen 
und Bürger auf Anfragen Antworten 
erhalten. Ich habe in meinen ersten 
Tagen die Verwaltung als sehr kom-
petent und hilfsbereit kennengelernt, 
sodass ich sicher bin, dass genau das 
auch passiert, man erhält Rückant-
wort, wenn man Hilfe sucht. Die Bür-
gerapp, die vermutlich noch in diesem 
Jahr kommt, wird die Wege zusätzlich 
verkürzen. Den Stadtrat möchte ich 
bei Projekten von der Idee bis zum 
Abschluss einbinden. Das geschieht 
auch schon durch regelmäßige Vor-
besprechungen mit den Fraktions-
sprechern, sodass bereits in einer sehr 
frühen Phase eines jeden Projekts 
die Einbindung des Stadtrats erfolgt. 
Es geht einfach darum, lieber einmal 
mehr das Gespräch mit Beteiligten 
zu suchen, als einmal zu wenig. Ich 
bemühe mich um einen guten Dialog 
in alle Richtungen. Und trotzdem wird 
bestimmt einmal etwas schiefgehen.

Ochsenfurt steht vor Herausforde-
rungen wie Wohnraum, Infrastru-
ktur und Finanzen. Wo sehen Sie 
aktuell den größten Handlungs-
bedarf?

Mein Ziel ist es, 40 neue bezahlba-
re Wohnungen zu errichten bzw. zu 
organisieren, weil der Bedarf hierfür 
einfach vorhanden ist. Dazu habe ich 
verschiedene Ideen, die ich Schritt für 
Schritt mit dem Stadtrat diskutieren 
und umsetzen möchte. Als Infrastruk-
turmaßnahmen stehen diverse Stra-
ßensanierungsprojekte an. Ich möch-
te wenigstens jedes Jahr eine Straße 
erneuern. Die �nanzielle Lage ist an-
gespannt, das ist kein Geheimnis. Der 
Bund unterstützt uns mit insgesamt 
1,5 Mio € bei neuen Investitionen. Bei 
allen Projekten ist eine solide Finanz-
wirtschaft oberste Priorität.

Was möchten Sie den Bürgerinnen 
und Bürgern nach dem Wahl-
kampf mit auf den Weg geben?

Ich möchte mich noch einmal für 
die Wahl zum 1. Bürgermeister der 
Stadt Ochsenfurt bedanken. Vieles 
ist sehr gut. Wenn es Probleme gibt, 
dann ist es oft möglich, im nachbar-
schaftlichen oder dörflichen Kontext 
eigeninitiativ das ein oder andere zu 
regeln. Ich wäre froh, wenn wir nach-
sichtig und tolerant miteinander um-
gingen. Ich glaube, dann haben wir 
eine sehr gute Zukunft. Ich jedenfalls 
werde versuchen mit dem Stadtrat 
zusammen -über alle Fraktionen hin-
weg - im Sinne der und für die Bürge-
rinnen und Bürger zu arbeiten. 

Zum Dienstantritt des neuen Bürgermeisters 
in Ochsenfurt führte Walter Meding für den 

MTK ein Interview mit Bert Eitschberger:

Im Maininselbad in Ochsenfurt 
laufen derzeit die letzten Vorbe-
reitungen für die Freibadsaison 
2026. Wie Günther Rapsch, Vor-
stand des Kommunalunterneh-
mens der Stadt Ochsenfurt (KSO), 
bei einem Pressetermin am 7. 
Mai mitteilte, soll das Freibad am 
P�ngstmontag, 25. Mai, o�ziell 
ö�nen. 

Bis zur Öffnung des Maininselbads 
steht noch viel Arbeit an. Da die Be-
cken wegen der Hochwassergefahr 
über den Winter gefüllt bleiben, 
müssen im Frühjahr Schmutz, Algen 
und Hinterlassenschaften von Enten 
entfernt werden. Nach einer Wasser-
analyse wird das Wasser kontrolliert 
in den Main abgelassen, anschließend 
folgen Reinigungs- und Reparaturar-
beiten. Vor allem Frostschäden und 
lockere Fliesen müssen regelmäßig 
beseitigt werden.

Mit der „Auswinterung“ begann 
das Team heuer erst Mitte April. Laut 
Betriebsleiter Rapsch bringen frühe 
Öffnungen Anfang Mai kaum Vorteile 
bei den Besucherzahlen. „Wenn wir 
Ende Mai öffnen, ist das eigentlich 
okay“, sagte er.

Die größte Herausforderung bleibt 
die Personalsituation. Wegen des 
Mangels an Fachangestellten für 
Bäderbetriebe bleibt das Maininsel-
bad auch dieses Jahr an zwei festen 
Tagen geschlossen – nun dienstags 
und mittwochs. „Die beiden Tage sind 
fest zu – auch wenn es 40 Grad hat“, 
betonte Rapsch. Hintergrund seien 
gesetzliche Arbeitszeiten und fehlen-
des Personal. Neben einem externen 
Fachangestellten arbeitet derzeit ein 

städtischer Rettungsschwimmer im 
Bad, der im Juli seine Abschlussprü-
fung ablegen soll.

Bürgermeister Bert Eitschberger 
erklärte, Ziel sei langfristig wieder 
eine Öffnung an allen Tagen. Das 
Freibad sei besonders für Kinder und 
Jugendliche wichtig: „Wir brauchen 
Alternativen zur Beschäftigung mit 
dem Smartphone.“ Trotz eines jährli-
chen Defizits von rund 400.000 Euro 
halte die Stadt am Bad fest. „Das ist 
es uns aber wert“, sagte Eitschberger.

Auch Sportreferent Otmar Reis-
smann und Sicherheitsreferent 
Christian Halbig sprachen sich klar 
für den Erhalt des Freibads aus. Das 
Maininselbad sei für die Bevölkerung 
und den Landkreis etwas Besonderes. 
Unterstützt werden weiterhin Veran-
staltungen wie Schwimmabzeichen, 
Schulaktionen oder der Triathlon.

Um wieder mehr Besucher, vor 
allem Kinder und Jugendliche, zu 
gewinnen, plant die Stadt verstärkte 
Werbung in Schulen und Kindergär-
ten. Während der Corona-Zeit hätten 
sich viele Menschen an das Baden im 
Main gewöhnt, nun solle das Freibad 
wieder stärker ins öffentliche Be-
wusstsein rücken
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Sanierung in Hohestadt: 

Lohweg wird neugestaltet und 
hochwassersicher gemacht

Bürgerbeteiligung, Fördermittel und moderne Infrastruktur prägen 
das Gemeindeentwicklungsprojekt im Ochsenfurter Ortsteil

Im Ochsenfurter Ortsteil Hohe-
stadt wird derzeit der Ortskern 
umfassend saniert. Im Mittel-
punkt steht dabei die Maßnahme 
„Lohweg“, die Teil des kommuna-
len Gemeindeentwicklungskon-
zepts ist. Ziel ist es, den Lohweg 
sowie die Zufahrt zum Friedhof 
gestalterisch aufzuwerten und 
funktional zu verbessern. Neben 
einer optischen Aufwertung soll 
vor allem die Aufenthaltsquali-
tät für Anwohner und Besucher 
gesteigert sowie die Verkehrs-
situation übersichtlicher und si-
cherer gestaltet werden.

Bürgermeister Peter Juks erläu-
tert hierzu: „Die Umgestaltung des 
Lohwegs ist ein klassisches Beispiel 
für unser Gemeindeentwicklungs-
konzept. Ähnlich wie bereits in der 
Westsiedlung, wo gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern ein 
Mehrgenerationenplatz entwickelt 
wurde, erfolgte auch hier eine enge 
Abstimmung mit der Bürgerschaft. 
Die geplanten Maßnahmen wurden 
im Stadtrat beschlossen.“ Damit un-
terstreicht Juks die Bedeutung der 
Bürgerbeteiligung, die ein zentraler 
Baustein der kommunalen Entwick-
lungspolitik in Ochsenfurt ist.

Im Dialog mit den Einwohnern 
wurde festgelegt, dass die Dorferneu-
erung im Bereich Lohweg–Doppler-
straße prioritär umgesetzt wird. Viele 
Anregungen aus der Bürgerschaft, 
etwa zur Verkehrsführung, zur Begrü-
nung oder zur Gestaltung von Aufent-
haltsbereichen, sind in die Planung 
einge�ossen. Das Gesamtvolumen 
der Maßnahme beläuft sich auf rund 
500.000 Euro, wobei etwa die Hälfte 
durch das Amt für Ländliche Entwick-
lung gefördert wird. Die verbleiben-
den Mittel trägt die Stadt Ochsenfurt.

„Wir setzen damit konsequent wei-
tere Projekte aus dem Gemeindeent-
wicklungskonzept um – wie bereits 
in Zeubelried oder beim Spielplatz in 
Kleinochsenfurt“, so Juks weiter. In 
Hohestadt spielt neben der gestalte-
rischen Aufwertung auch der Umgang 
mit Starkregenereignissen eine wich-
tige Rolle. Gerade in den vergangenen 
Jahren haben solche Wetterlagen 
zugenommen, weshalb vorsorgende 
Maßnahmen immer stärker in den Fo-
kus rücken. Dennoch steht zunächst 
die von der Bürgerschaft gewünschte 
Neugestaltung im Vordergrund.

Bereits im vergangenen Jahr wurde 
im Umfeld des historischen „Waag-
häusle“ nahe der Kirche eine separate 
städtische Maßnahme realisiert. Dort 
konnte ein wichtiger Teil des histo-
rischen Ortskerns aufgewertet und 
zugleich besser in das Gesamtbild 
integriert werden. Die aktuelle Maß-
nahme im Lohweg wird hingegen 
klassisch über Fördermittel des Amtes 
für Ländliche Entwicklung �nanziert 
und fügt sich nahtlos in die langfristi-
ge Entwicklungsstrategie ein.

Roland Zinn, Stadtbaumeister, 
ergänzt: „Die Umgestaltung des 
Lohwegs ist eng mit technischen 
Maßnahmen verbunden. Ein zentra-
les Ziel ist es, Hochwasser, das regel-

(von links) Christian Sattes (Fa. Konrad), Stadtbaumeister Roland Zinn, Martin 
Prühl (Stadt Ochsenfurt), Bürgermeister Peter Juks und Stadtrat Christian Halbig 

informieren zur Dorferneuerung in Hohestadt. Text und Bild: Walter Meding

mäßig aus dem Bereich ‚Lohe‘ in den 
Ortskern ab�ießt, gezielt zu lenken. 
Künftig soll das Wasser nicht mehr 
unkontrolliert über die Dopplerstraße 
�ießen, sondern entlang unbebau-
ter Bereiche ober�ächlich abgeführt 
werden.“ Dadurch werde nicht nur die 
Infrastruktur geschützt, sondern auch 
die Sicherheit der Anwohner deutlich 
erhöht.

Das Wasser wird anschließend 
in neu gescha�ene Kanalsysteme 
geleitet. In diesem Zusammenhang 
baut das Kommunalunternehmen 
der Stadt Ochsenfurt (KSO) die beste-
hende Infrastruktur schrittweise zu 
einem reinen Regenwasserkanal um. 
Diese Trennung von Schmutz- und 
Regenwasser entspricht modernen 
Standards und trägt dazu bei, die 
Kanalisation bei Starkregen zu ent-
lasten.

Insgesamt zeigt sich, dass die 
Maßnahme weit über eine reine 
Verschönerung hinausgeht. Sie ver-
bindet städtebauliche Aufwertung 
mit moderner Infrastrukturplanung, 
Klimaanpassung und aktiver Bürger-
beteiligung. Damit leistet sie einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung des Ortsteils Hohestadt 
und stärkt zugleich die Lebensquali-
tät vor Ort langfristig.

Groß, robust und haarig: 
Die Silberlinde ist ein Klima-Könner und ein 

sichtbares Zeichen für die Zukunftsregion Landkreis Würzburg
Die Silberlinde hat ihren Na-

men von den hellen, fast silbrig 
schimmernden Härchen auf der 
Unterseite ihrer Blätter. Und die 
machen den Laubbaum zu einem 
echten Klima-Könner: Bei star-
ker Sonneneinstrahlung dreht 
die Tilia tomentosa ihre Blätter 
kurzerhand um und re�ektiert so 
einen Großteil der Sonnenstrah-
len. Gleichzeitig ist der Baum 
winterhart und übersteht auch 
längere Trockenphasen. Er gilt 
daher als besonders gut gewapp-
net für den Klimawandel – ein 
Zukunftsbaum.

Eine solche Silberlinde wurde am 
Tag des Baumes vor der neu gebauten 
Drei-Linden-Schule in Gaukönigsho-
fen gep�anzt. Im Rahmen des Rad-
lerfrühlings, der traditionellen Land-
kreis-Radtour, setzte Landrat Thomas 
Eberth gemeinsam mit Bürgermeister 
Johannes Menth sowie Vertreterin-
nen und Vertretern der Schulfamilie 
und des Kreisverbands für Gartenbau 
und Landesp�ege Würzburg den jun-
gen Baum in die Erde.

Im September 2026 startet in 
Gaukönigshofen der Unterricht für 
rund 80 Schülerinnen und Schüler im 
neuen Gebäude der Förderschule. Der 
neue Standort wird die beiden kleinen 
Außenstellen in Frickenhausen und 
Gelchsheim im südlichen Landkreis 
zusammenführen und ein optimales 
Lernumfeld für die Jugendlichen bie-
ten. Die frisch gep�anzte Linde als 
Namensgeberin der Schule soll künf-
tig gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen wachsen und vor dem 
Hauptportal des Förderschul-Neu-
baus zunehmend Schatten spenden. 
Weitere Silberlinden sollen auch an 
den beiden weiteren Standorten der 

Drei-Linden-Schule in Höchberg und 
Rimpar gep�anzt werden.

„Die Silberlinde steht sinnbildlich 
für die Entwicklung unserer Bildungs-
region und erinnert gleichzeitig da-
ran, dass sich auch die klimatischen 
Bedingungen im Landkreis Würzburg 
spürbar verändern. Mit solchen P�an-
zungen scha�en wir Lebensqualität, 
investieren in die Zukunft unserer 

Am Tag des Baumes wurde vor der neu gebauten Drei-Linden-Schule in Gau-
königshofen eine Silberlinde gep�anzt. Im Rahmen des Radlerfrühlings setzte 
Landrat Thomas Eberth gemeinsam mit Bürgermeister Johannes Menth sowie 

Vertreterinnen und Vertretern der Schulfamilie und des Kreisverbands für Garten-
bau und Landesp�ege Würzburg den jungen Baum in die Erde. Foto: C. Schuster

Kinder und stärken unsere Heimat 
nachhaltig“, sagte Landrat Thomas 
Eberth.

Seit 2023 knapp 3000 neue Bäu-
me für den Landkreis Würzburg

Die symbolische P�anzaktion zum 
Tag des Baumes ist nur ein Baustein 
der zahlreichen Maßnahmen zur Ver-

besserung der Artenvielfalt und zur 
Klimaanpassung im Landkreis Würz-
burg. Seit 2023 wurden im Landkreis 
insgesamt 37 Bäume in Kindergärten 
und fast noch einmal so viele an Ak-
tionstagen gemeinsam mit Vereinen 
gesetzt. Hinzu kommen rund 2900 
Obstbäume, die die Kreisfachbera-
tung für Gartenkultur und Landes-
p�ege bereits über die vom Freistaat 
Bayern geförderte Aktion „Streuobst 
für alle!“ an Bürgerinnen und Bürger 
im Landkreis ausgegeben hat.

Organisiert werden die Aktionen 
von Jessica Tokarek, Kreisfachberate-
rin für Gartenkultur und Landesp�ege 
am Landratsamt Würzburg. Sie berät 
Bürgerinnen und Bürger auch bei der 
Auswahl geeigneter Bäume und setzt 
dabei bewusst auf klimaresiliente so-
wie ökologisch wertvolle Arten. Obst-
bäume spielen dabei eine besondere 
Rolle: Sie bereichern den Speiseplan 
von Menschen und Insekten, binden 
CO2 und leisten bei fachgerechter 
P�anzung einen wichtigen Beitrag 
zum Wassermanagement.

Darüber hinaus bringt Tokarek re-
gelmäßig alte und weniger bekannte 
Baumarten wie Elsbeere, Mispel oder 
Wildbirne stärker in den Landkreis 
Würzburg. Diese gelten als robust ge-
genüber Trockenheit und steigenden 
Temperaturen und tragen gleichzeitig 
zur biologischen Vielfalt bei.

„Die Baump�anzungen sind Teil 
der umfassenden Strategie des Land-
kreises Würzburg, die Biodiversität zu 
stärken und unsere Region an die ver-
änderten klimatischen Bedingungen 
anzupassen“, erklärt Jessica Tokarek. 
„Unser Ziel ist es, nicht nur zusätzliche 
Lebensräume zu scha�en, sondern 
auch möglichst viele Menschen zu 
motivieren, selbst aktiv zu werden 
und den Wert von Bäumen für Klima, 
Natur und Ernährung zu erkennen.“

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Du hast die Wahl! 
 

Wir sind die größte Stadt in Unterfranken mit einer Vielzahl 
von Aufgaben, die wir für unsere Bürgerinnen und Bürger 
gerne erfüllen. Wir bilden deshalb zum  
 

1. September bzw. 1. Oktober 2027 
 

in folgenden Ausbildungsberufen und Studiengängen 
motivierte und engagierte Nachwuchskräfte (m/w/d) aus: 

 
Verwaltungsfachangestellte/r 

Verwaltungswirt/in 2. QE 
Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH) 3. QE 

Fachinformatiker/in, FR Systemintegration 
Erzieherausbildung – SEJ und 

Berufspraktikum 
Kinderpfleger/in KiPrax 

Fachangestellte/r für Medien- und 
Informationsdienste, FR Bibliothek 
Duales Studium BWL (Tourismus, 

Hotellerie, Gastronomie) 
Leitstellendisponent/in 

Bautechnische/r Konstrukteur/in, FR 
Architektur 
Forstwirt/in 

Gärtner/in, FR Zierpflanzenbau 
Gärtner/in, FR Baumschule 

Umwelttechnologe/-technologin für 
Abwasserbewirtschaftung 

Straßenbauer/in 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 

Bühnenmaler/in 
Maßschneider/in, FR Herren 

Maskenbildner/in 
 

Informationen zu den Ausbildungsberufen 
und Studiengängen sowie zum 
Bewerbungsverfahren findest Du auf: 
www.wuerzburg.de/ausbildung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: Stadt Würzburg, Fachbereich Personal, 
Digitalisierung u. Organisation / Aus- und 
Fortbildungsmanagement,  
Tel.: 0931 373362 
 

Freigabe der Goßmannsdorfer Zehnthofstraße per Durchschneiden des Bandes 
durch (von links) Michael Manger (ALE), Felix von Zobel (MdL), Bürgermeister Peter 

Juks, Manfred Deppisch (Vorsitzender Teilnehmergemeinschaft) und Matthias 
Adami (Büro Weimann).  Text und Bild: Walter Meding

Zehnthofstraße in Goßmannsdorf freigegeben
Bei sommerlichen Tempe-

raturen trafen sich rund 100 
Personen in Goßmannsdorf zur 
Freigabe des ersten Abschnittes 
der Zehnthofstraße. Der Rah-
men dieser Schlüsselmaßnahe, 
so Bürgermeister Peter Juks, war 
bewusst klein gewählt.

Da noch ein zweiter Bauabschnitt 
folgt, sei diese erste Maßnahme 
zunächst „eine kleine Feier ohne 
Segnung, ohne Musik – und ohne 
Silvaner“, sagte er schmunzelnd. Nach 
der Badebucht samt Spielplatz am 
Mainufer sei dies die zweite große 
Maßnahme in diesem Ortsteil.

Die Zehnthofstraße, früher eine 
vielbefahrene Ortsdurchfahrt, ist 
nach dem ersten Bauabschnitt nun 
ein barrierefreier, 225 Meter lan-
ger Abschnitt mit neuen Leitungen, 

P�aster�ächen und modernisiertem 
Kanal. Mit der Fertigstellung ist die 
Ortsdurchfahrt wieder vollständig 
befahrbar. Rund 1000 Quadratmeter 
Fläche wurden erneuert – ein zentra-
ler Baustein der Dorferneuerung, die 

Goßmannsdorf seit Jahren prägt. Die 
Kosten belaufen sich auf 1,2 Millio-
nen Euro, wobei die Hälfte durch das 
Amt für ländliche Entwicklung bezu-
schusst wird.

Die Planungen reichen bis ins Jahr 
2012 zurück, als die Straße als Maß-
nahme mit höchster Priorität einge-
stuft wurde.

Juks begrüßte Stadtratsmitglie-
der, Vertreter des Amts für Ländliche 
Entwicklung und beteiligte Firmen. 
Besonders betonte er die Rolle der 
Bürger: „Bleiben Sie dran, Goßmanns-
dorf hat’s verdient.“ Den Anwohnern 
dankte er für ihre Geduld.

Auch Landtagsabgeordneter Felix 
von Zobel richtete das Wort an die 
Gäste. Er dankte allen Beteiligten und 
betonte das Ziel, möglichst viele För-
dermittel in die Region zu holen. An 
Juks gewandt sprach er persönlichen 
Dank aus für dessen „Fördern und 
manchmal auch Fordern“.

Projektleiter Matthias Adami vom 
Büro Weimann schilderte Herausfor-
derungen wie Glasfaserabstimmun-
gen, schwierige Baumstandorte und 
Schwingungsmessungen. Am Ende 
sei alles gelungen: „Der Ort ist moder-
nisiert und sieht besser aus als zuvor.“ 

Michael Manger vom Amt für Länd-
liche Entwicklung ordnete das Projekt 
in den größeren Kontext ein: 40 Jahre 
Dorferneuerung in Bayern, zehn Jah-
re in Ochsenfurt. Rund 700.000 Euro 
Förderung seien in Goßmannsdorf 
ge�ossen.

Neuer Tre�punkt für alle 
Generationen in Ochsenfurt

Mehrgenerationenplatz in der Westsiedlung 
soll bis Sommer 2026 fertiggestellt werden

In der Westsiedlung von Och-
senfurt entsteht derzeit ein neu-
er Mehrgenerationenplatz, der 
künftig allen Altersgruppen als 
Begegnungs- und Aufenthalts-
ort dienen soll. Wie Vertreter der 
Stadtverwaltung erläutern, ist 
das Projekt Teil des Gemeinde-
entwicklungskonzepts und wur-
de unter Beteiligung der Bürger-
schaft entwickelt, vorberaten 
und schließlich vom Stadtrat be-
schlossen. Ziel ist es, einen o�e-
nen und barrierearmen Raum 
zu scha�en, der für Familien mit 
Kindern als auch für Jugendliche, 
Erwachsene und ältere Menschen 
gleichermaßen attraktiv ist.

Martin Prühl vom Bauamt der Stadt 
Ochsenfurt beschreibt das Vorhaben 
als generationenübergreifendes An-
gebot: „Hier soll ein Mehrgeneratio-
nenplatz entstehen für alle Generatio-
nen, die in Ochsenfurt leben.“ Geplant 
sind neben klassischen Aufenthalts-
�ächen auch Bereiche für Bewegung, 
Austausch und gemeinschaftliche 
Aktivitäten. Eine Besonderheit stellt 
dabei ein geplanter Grillpavillon dar, 
der mit einer sogenannten Insellö-
sung ausgestattet wird.

Eine Photovoltaikanlage speist 
dabei eine Batterie, über die unter 
anderem Smartphones oder E-Bikes 
geladen werden können. Damit setzt 
die Stadt auch auf nachhaltige und 

zukunftsorientierte Technik im öf-
fentlichen Raum. Der Platz soll nicht 
nur als Tre�punkt dienen, sondern 
auch Impulse für ein umweltbewuss-
tes Miteinander geben.

Auch zu den Kosten des Projekts 
äußerte sich die Stadtverwaltung. 
Laut Bürgermeister Peter Juks be-
laufen sich die Gesamtausgaben auf 
rund 300.000 Euro. Etwa die Hälfte 
der Summe wird über das europäi-
sche Förderprogramm „Leader“ be-
zuschusst. Die verbleibenden Kosten 
trägt die Stadt Ochsenfurt. Für die 
Bürgerinnen und Bürger entstehen 
dadurch keine direkten �nanziellen 
Belastungen. Vielmehr handelt es 
sich um eine Investition in die Lebens-
qualität vor Ort und die langfristige 
Entwicklung des Stadtteils.

Stadtbaumeister Roland Zinn 
verwies im Zusammenhang mit der 
Umsetzung auf die enge Einbindung 
der zuständigen Fachstellen inner-
halb der Stadtverwaltung sowie auf 
die koordinierte Zusammenarbeit mit 
beteiligten Planern und ausführen-
den Unternehmen. Die Bauarbeiten 
schreiten planmäßig voran. Die Fer-
tigstellung des Mehrgenerationen-
platzes ist für Juli 2026 vorgesehen 
und soll rechtzeitig zum Beginn der 
Sommerferien erfolgen. Damit könn-
te der neue Tre�punkt bereits im Juli 
2026 zu Beginn der Sommerferien 
von der Bevölkerung genutzt und mit 
Leben gefüllt werden.

(von links) Steven Dietrich (Bau�rma), Martin Prühl (Stadt Ochsenfurt), 
Stadtbaumeister Roland Zinn und Bürgermeister Peter Juks informieren 

zur Baumaßnahme eines Mehrgenerationenplatzes in der 
Ochsenfurter Westsiedlung. Text und Bild: Walter Meding

21.06.2026
10.00 - 18.00 Uhr
in der Altstadt
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Stadt Ochsenfurt treibt Entwicklung 
im Westen voran

Abriss eines ehemaligen Industriegebäudes scha�t Raum 
für Museum „Main und Mensch“, 

neue Freizeit�ächen und Erweiterung der Stadtpromenade
In Ochsenfurt steht ein bedeu-

tender städtebaulicher Entwick-
lungsschritt bevor: Das ehema-
lige Gelände von SFM Chemicals 
in der Floßhafenstraße wird nach 
dem Umzug des Unternehmens 
in das Gewerbegebiet „Am Wolf-
gang“ zum Abriss freigegeben. 
Mit dem Rückbau der bestehen-
den Gebäude sollen die Voraus-
setzungen für eine umfassende 
Neugestaltung des Areals im Wes-
ten der Stadt gescha�en werden. 
Ziel ist es, die Fläche künftig als 
attraktiven Aufenthalts- und Er-
lebnisraum für Bürgerinnen und 
Bürger sowie Besucher zu nutzen.

Der Investor Joachim Beck verfolgt 
dabei das Ziel, die Entwicklung des 
sogenannten Areals Ochsenfurt-West 
zügig voranzubringen. Die bestehen-
den Gebäudestrukturen stehen den 
Planungen im Weg und sollen daher 
möglichst schnell entfernt werden. 
Vorgesehen ist unter anderem die 
Einrichtung einer Außenstelle des 
geplanten Museums „Main und 
Mensch“, das als kultureller Anzie-
hungspunkt dienen soll. Ergänzend 
dazu sind frei zugängliche Freizeit- 
und Aufenthalts�ächen geplant, die 
das Angebot erweitern und zur Bele-
bung des Stadtteils beitragen sollen.

„Die Stadt Ochsenfurt hat die not-
wendigen planerischen Grundlagen 
bereits gescha�en“, so Bürgermeister 
Peter Juks und im Jahr 2025 wurde 
im Stadtrat einstimmig eine Grund-
satzentscheidung zur Neuordnung 
der Flächen getro�en. Diese regelt 
die Zuordnung zwischen städtischem 
Eigentum und den Flächen des In-
vestors. In enger Abstimmung mit 
den zuständigen Behörden wurde 
festgelegt, welche Gebäude erhalten 
bleiben und welche im Zuge der Neu-
gestaltung abgerissen werden. Damit 
wurde der Weg für die Umsetzung der 
weiteren Maßnahmen frei gemacht.

Auch die zeitliche Planung ist be-
reits konkretisiert. Der Rückbau der 
Gebäude soll im Frühjahr beginnen, 
nachdem die erforderlichen vertrag-
lichen und genehmigungsrechtlichen 
Schritte abgeschlossen wurden. Im 
Anschluss daran wird das Gelände 
freigelegt und für die weitere Ent-
wicklung vorbereitet. Bereits im 
Jahr 2026 sollen auf den Flächen des 

(von links) Martin Prühl von der Stadt Ochsenfurt, Investor Joachim Beck, Bürger-
meister Peter Juks und Stadtbaumeister Roland Zinn informieren zum weiteren 
Werdegang des neuen Areals „Ochsenfurt-West“.  Text und Bild: Walter Meding

Investors erste Projekte umgesetzt 
werden.

Parallel dazu plant die Stadt, bis 
zum Jahr 2027 das Museum „Main 
und Mensch“ im Spital einzurichten. 
Zeitgleich sollen die Außenanlagen 
gestaltet und der Ö�entlichkeit zu-
gänglich gemacht werden. Ein wei-
terer Bestandteil des Projekts ist die 
Verlängerung der Stadtpromenade, 
die künftig bis an das neu gestaltete 
Areal heranreichen soll. Damit wird 
eine Verbindung gescha�en, die den 
westlichen Stadtbereich stärker in das 
bestehende Stadtbild integriert.

Mit der geplanten Entwicklung 
verfolgt die Stadt Ochsenfurt das Ziel, 
den westlichen Bereich nachhaltig 
aufzuwerten und neue Impulse für 
Kultur, Freizeit und Naherholung zu 
setzen. Die Kombination aus muse-
alem Angebot, o�enen Grün�ächen 
und verbesserter Infrastruktur soll 
langfristig zur Attraktivität der Stadt 
beitragen und sowohl Einwohnern als 
auch Gästen zugutekommen.
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neuer Firmensitz:

Samstag 
13 - 18 Uhr
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Sonntag 
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Samstag
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Sonntag
11 - 17 Uhr

Solartechnik 
Hausmesse

Fachvorträge 
Vorführungen

Livemusik und  
Attraktionen

E-Autos 
E-Bagger

PROGRAMM:

2 TAGE Solartechnik, Spaß und Abenteuer für die ganze Familie.

BESUCHEN SIE UNS!
Luftrettung in Bayern: 

Gutachten ebnet Weg für 
sichere Hubschraubereinsätze 

auch in den Abendstunden

Die Luftrettung in Bayern wird 
deutlich gestärkt: Künftig sollen 
Rettungshubschrauber auch in 
den Abendstunden länger im 
Einsatz bleiben. Darauf weist der 
Ochsenfurter Landtagsabgeord-
nete Felix von Zobel (Freie Wäh-
ler) hin. Grundlage ist eine durch 
die Fraktionsinitiativen der FREI-
EN WÄHLER und CSU �nanzierte 
Studie, deren Ergebnisse nun in 
konkrete Maßnahmen umge-
setzt wurden.

Konkret ist geplant, die Betriebs-
zeiten an fünf Standorten – darunter 
auch Ochsenfurt – spürbar auszuwei-
ten. Während der Winterzeit können 
die Hubschrauber bis 20:15 Uhr star-
ten, im Sommer sogar bis 21:45 Uhr. 
Das bedeutet eine Verlängerung um 
bis zu drei Stunden täglich.

„Das ist ein echter Gewinn für die 
Sicherheit der Menschen in unserer 
Region“, betont von Zobel. „Gerade 
im ländlichen Raum kann jede zusätz-
liche Minute entscheidend sein. Wenn 
Rettungshubschrauber künftig auch 
bei Dämmerung und einsetzender 
Dunkelheit starten können, erhöht 
das die Chancen auf schnelle medizi-

nische Hilfe deutlich.“
Möglich wurde die Ausweitung 

durch ein wissenschaftliches Gutach-
ten des Instituts für Notfallmedizin 
und Medizinmanagement der LMU 
München, das die Regierungsfrakti-
onen in Auftrag gegeben haben. Die 
Studie zeigt klar: Längere Einsatzzei-
ten bringen insbesondere in Flächen-
regionen erhebliche Vorteile für die 
Patientenversorgung.

Bayern verfügt bereits über eine 
leistungsstarke Luftrettungs�otte. 
Bislang waren Einsätze in den frühen 
Morgen- oder späten Abendstunden 
jedoch häu�g durch fehlendes Ta-
geslicht eingeschränkt. Dank moder-
ner Technik und neuer Erkenntnisse 
können diese Grenzen nun erweitert 
werden.

„Für uns FREIE WÄHLER ist klar: Si-
cherheit darf keine Frage der Uhrzeit 
sein“, so der von Zobel weiter. „Mit der 
Entscheidung sorgen wir dafür, dass 
die Menschen auch in den Abend-
stunden auf schnelle Hilfe zählen 
können. Das ist ein wichtiger Schritt 
für gleichwertige Lebensverhältnisse 
in ganz Bayern – und ganz konkret 
ein Plus an Sicherheit für Ochsenfurt  
und die gesamte Region.“
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Leuchtturmprojekt der Smarten Region Würzburg: 
Ars Musica in Aub auf dem Weg zum Multifunktions-Bürgerhaus

Der Schankraum des ehemaligen Gasthauses soll ebenfalls weiter genutzt werden. 
Die Küche wurde bereits mit neuer Kühltechnik ausgestattet. Text/Bild: C. Schuster

Gasthaus, Vereinsstube, Kul-
turzentrum: Das denkmalge-
schützte Gebäude „Haus Ars 
Musica“ am Marktplatz 3 ist seit 
jeher ein zentraler Begegnungs-
punkt in Aub. Im Zuge der Maß-

nahme „Heimatforum“ der Smar-
ten Region Würzburg soll das 
Gebäude zu einem multifunkti-
onalen Bürgerhaus weiterent-
wickelt werden. Ausgangspunkt 
ist der strukturelle Wandel vor 

Ort: Durch Leerstände in der In-
nenstadt mit dem Rückgang von 
Gastronomie und Tre�punkten 
fehlt es an geeigneten Räumen 
für Vereine, Kultur und gesell-
schaftliches Leben.

Das frühere Gasthaus, bislang Ort 
für Konzerte, Veranstaltungen und 
Bildungsangebote, wurde inzwi-
schen von der Stadt Aub erworben. 
Ziel ist ein o�ener, barrierefreier 
Tre�punkt für alle Generationen, der 
Kultur, Bildung, Vereinsleben und 
Bürgerbeteiligung bündelt und die 
Innenstadt stärkt. Landrat Thomas 
Eberth informierte sich gemeinsam 
mit Bürgermeister Roman Menth und 
weiteren Beteiligten über den Pro-
jektfortschritt.

Multifunktions-Bürgerhaus – 
Das ist geplant

Geplant sind ein Bürgercafé, �e-
xibel nutzbare Räume für Vereine 
und Workshops, ein modernisierter 
Veranstaltungssaal sowie Angebote 
für Musik, Bildung und Ehrenamt. 
Ergänzt wird dies durch digitale Inf-
rastruktur und Beteiligungsformate. 
Vorgesehen sind außerdem eine 

nachhaltigere Pelletheizung, neue 
Fenster, barrierefreie Zugänge, eine 
ö�entliche WC-Anlage, Brandschutz-
maßnahmen sowie die Modernisie-
rung der Küche. In den Obergeschos-
sen entstehen Gästezimmer, Räume 
für die Musikschule, ein Tanzsaal und 
Büroräume.

Digitale Elemente wie eine Infor-
mationsstele, Displays und ein o�e-
nes WLAN-Angebot sollen das Haus 
ergänzen. Zudem wird eine Online-
Buchung der Räume über das Portal 
der Smarten Region möglich sein. Ein 
Veranstaltungsprogramm ist ab Juli 
2027 geplant.

Umsetzung des Leuchtturmpro-
jekts bis Juni 2027 geplant

Das Projekt basiert auf intensiver 
Bürgerbeteiligung und ist Teil des 
Leerstandsmanagements der Stadt 
Aub. Ziel ist es, die Lebensqualität zu 
erhöhen, die Innenstadt zu beleben 
und einen generationenübergreifen-
den Tre�punkt mit Modellcharakter 
für ländliche Kommunen zu scha�en. 
Für die Umsetzung stehen Fördermit-
tel von bis zu 700.000 Euro bereit, die 
Fertigstellung ist bis Juni 2027 vorge-
sehen.

UWG-Fraktion gut aufgestellt

Die UWG Ochsenfurt bedankt 
sich bei Peter Juks für sein 12-jäh-
riges Wirken als 1. Bürgermeister 
und insgesamt 30 Jahre im Stadt-
rat Ochsenfurts. „Wir danken 
Peter Juks ganz herzlich und per-
sönlich für sein großartiges Enga-
gement. Er hat in Ochsenfurt mit 
seinen Ortsteilen viel bewegt.“ 
Peter Juks die Amtsgeschäfte 
zum 1. Mai an Bürgermeister 

Bert Eitschberger übergeben und 
wird dem Stadtrat künftig nicht 
mehr angehören. 

Mit folgenden sieben Stadträten 
hat sich die UWG-Fraktion nun für 
die kommende Legislaturperiode 
aufgestellt: Dr. Barsom Aktas, Christof 
Braterschofsky, Silas Distler, Christian 
Halbig, Ste�en Krämer, Sylvia Neu-
bert und Felix von Zobel. Für das Amt 
des 3. Bürgermeisters kandidierte 
Christof Braterschofsky in der kon-
stituierenden Sitzung des Stadtrats 
Anfang dieser Woche. Ste�en Krämer 
übernimmt die Aufgaben des Frak-
tionssprechers, sein Stellvertreter ist 
Dr. Barsom Aktas.

Die UWG-Stadträte danken Peter Juks (2. v .r.) für sein großes Engagement als 
Ochsenfurter Bürgermeister: (v.l.n.r.): Ste�en Krämer, Sylvia Neubert, Christof 

Braterschofsky und Silas Distler. (Foto: J. Beck)
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Kauzen Radler – 
zurück zum Original

Auch beim Kauzen Radler gibt es 
Neuerungen: Neben einem Design-
Relaunch im beliebten Retro-Stil 
wurde die Rezeptur bewusst überar-
beitet. Das neue Radler wird nun als 
Original Bayerisches Radler herge-
stellt – mit 50 % bayerischem Vollbier 
und 50 % Zitronenlimonade sowie 
ohne Süßsto�e.

„Wir setzen bewusst auf Natürlich-
keit und Klarheit im Geschmack“, so 
Pritzl. „Ein Radler, wie man es kennt – 
und wie es heute wieder gefragt ist.“
Ausgezeichnete Qualität bestätigt

Dass die Kauzen Bräu neben Inno-
vationskraft auch für konstant hohe 
Qualität steht, zeigt ein Erfolg bei der 
Frankfurt International Trophy 2026: 

Das Kauzen Weißbier Hell wurde 
mit Gold ausgezeichnet, das 
Käuzle Pilsner erhielt Silber.
Der international besetzte Wett-

bewerb zählt zu den bedeutenden 
Verkostungen und zeichnet Produkte 
aus, die von einer Fachjury bewertet 
werden. „Solche Auszeichnungen be-
stätigen unseren Anspruch, Biere mit 
Charakter und hoher Qualität zu brau-
en – vom klassischen Weißbier bis hin 
zu unseren Käuzle-Spezialitäten“.

Mit den aktuellen Sortiments-
erweiterungen und den prämierten 
Bieren unterstreicht die Kauzen Bräu 
ihre klare Linie: bewährte Qualität, 
kombiniert mit zeitgemäßen Impul-
sen – ganz im Sinne der Brautradition 
seit 1809.

Die Kauzen Bräu erweitert 
ihr Sortiment und bringt gleich 
mehrere Neuerungen auf den 
Markt. Mit dem naturtrüben 
Käuzle Zwickl in der 0,5l Euro�a-
sche, dem neuen Kauzen Brau-
wasser Medium sowie einem 
überarbeiteten Kauzen Radler 
setzt die Traditionsbrauerei aus 
Ochsenfurt gezielt Impulse für 
Handel und Gastronomie.

„Wir entwickeln unser Sortiment 
konsequent weiter – mit neuen Pro-
dukten, die zum Zeitgeist passen 
und gleichzeitig unsere Handschrift 
tragen“, sagt Geschäftsführer Jacob 
Pritzl.

Käuzle Zwickl – naturtrüb und 
vollmundig

Mit dem Käuzle Zwickl ergänzt die 
Brauerei ihre 0,5l Range um eine na-
turtrübe Bierspezialität. Un�ltriert, 
vollmundig und besonders sü�g 
steht das Zwickl für ursprünglichen 
Biergenuss.

„Ein Zwickl lebt von seinem natür-
lichen Charakter und seiner Frische“, 
erklärt Braumeister Marcus Li�erth. 
„Genau das wollten wir hier in den 
Vordergrund stellen.“

Kauzen Brauwasser Medium – 
die alkoholfreie Ergänzung

Mit dem Kauzen Brauwasser Me-
dium reagiert die Brauerei auf die 
steigende Nachfrage nach alkohol-
freien Alternativen. Fein perlend, 
erfrischend und vielseitig einsetzbar 
ergänzt es das Sortiment sowohl in 
der Gastronomie als auch im Handel.

Kauzen Bräu stellt Neuzugänge vor:
Mehr Vielfalt mit Charakter

malrechtliche Vorgaben sowie fehlen-
de Parkmöglichkeiten erschwerten 
eine moderne Nutzung. Gleichzeitig 
liege gerade darin aber auch ein be-
sonderer Reiz solcher Gebäude.

Als entscheidender Faktor für den 
Erfolg des Projekts erwies sich die 
Suche nach einem geeigneten Mieter. 
Mit der Steuerkanzlei Bach & Holley 
konnte schließlich eine langfristige 
Nutzung für Büroräume gefunden 
werden. Guttenberger bezeichnete 
dies als Gewinn sowohl für das Ge-
bäude selbst als auch für die Innen-
stadtentwicklung.

Im Gespräch verwies sie zudem 
darauf, dass es in Ochsenfurt weitere 
sanierungsbedürftige Gebäude gebe. 
Nicht jedes Objekt lasse sich jedoch 
wirtschaftlich oder organisatorisch 
gleichermaßen umsetzen. Beim „Kin-
zinger Haus“ seien mehrere günstige 
Faktoren zusammengekommen – da-
runter die Bereitschaft des Architek-
ten, das anspruchsvolle Projekt zu be-
gleiten, sowie die künftige Nutzung.

Mit der abgeschlossenen Sanie-
rung wurde ein markantes Gebäude 
im historischen Stadtkern erhalten 
und einer neuen Verwendung zuge-
führt.        Text und Bild: Walter Meding

Beatrice Guttenberger: „Ich hatte einfach nur 
Bock drauf, dieses Haus sanieren zu lassen“ – 

sagte sie und ließ Taten folgen.

Ein lange leerstehendes 
und stark sanierungsbe-
dürftiges Gebäude in der 
Ochsenfurter Brückenstra-
ße hat neues Leben erhal-
ten. Das sogenannte „Kin-
zinger Haus“ wurde in den 
vergangenen Monaten um-
fassend renoviert und wird 
künftig von der Steuerkanz-
lei Bach & Holley genutzt.

Eigentümerin Beatrice Gut-
tenberger, Apothekerin der 
Ratsapotheke Ochsenfurt, 
schilderte im Gespräch die 
Beweggründe für den Erwerb 
und die Sanierung des denk-
malgeschützten Hauses. Das 
Gebäude sei über Jahre hinweg in ei-
nem zunehmend schlechten Zustand 
gewesen und habe das Erscheinungs-
bild des historischen Straßenzuges 
geprägt.

Auf das Objekt aufmerksam ge-
worden sei sie über eine Verkaufs-
anzeige. Aufgrund ihrer Erfahrungen 
mit historischen Gebäuden sei ihr 
bewusst gewesen, dass eine Sanie-
rung erhebliche Investitionen und 
fachliche Begleitung erfordert. Nach 
eigenen Angaben habe sie sich des-
halb entschlossen, das Haus selbst zu 
erwerben, um einen weiteren Verfall 
zu verhindern.

Laut Guttenberger befand sich das 
Gebäude in einem äußerst kritischen 
baulichen Zustand. Teilweise hätten 
Wände und Dachbereiche gefehlt, zu-
dem sei das Haus nach Einschätzung 
des beauftragten Architekten Fried-
rich Staib aus Sommerhausen ein-
sturzgefährdet gewesen. Gemeinsam 
mit dem Architekturbüro Staib wurde 
schließlich ein Sanierungskonzept 
entwickelt und umgesetzt.

Die Eigentümerin betonte, dass 
historische Immobilien besondere 
Herausforderungen mit sich bringen. 
Unterschiedliche Raumhöhen, denk-

Historisches „Kinzinger Haus“ 
in Ochsenfurt saniert

Sie wäre am 26.4. 100 Jahre alt 
geworden. (Die englische Köni-
gin Elisabeth II wurde einen Tag 
nach ihr geboren.) 

Aus diesem Anlass trafen sich an 
ihrem Grab die SPD- Ortsvorsitzen-
den Ingrid Stryjski und Dr. Thorsten 
Reppert mit dem gewählten Bürger-
meister Bert Eitschberger, Altbür-
germeister Peter Wesselowsky und 
dem langjährigen Weggefährten 
von Anneliese Klein Toni Gernert. 
Ingrid Striyjskj  schmückte das Grab 
mit einer Gedenkkerze und einem 
Erinnerungsband der Ochsenfurter 
SPD. Peter Wesselowsky erinnerte 
an das Wirken dieser bedeutenden 
Ochsenfurter Sozialdemokratin. Sie 
rückte 1976 in den Stadtrat nach 
und verblieb dort bis zur Wahl von 
1996, zu der sie nicht mehr antrat.  In 
dieser Zeit war sie im Stadtrat eine 
Fürsprecherin aller Ochsenfurter, die 

ihre Anliegen bei ihr vorbrachten. Ob 
es um Wohnungssuchende, Kinder-
gartenplätze oder Unterstützung bei 
der Nachhilfe für Schülerinnen und 
Schüler ging – Anneliese Klein war 
stets bereit zu helfen. So war sie die 
erste, die in Ochsenfurt eine kostenlo-
se Nachhilfe für Kinder zusammen mit 
ihrem Freundeskreis aufbaute.

Dabei galt sie im Stadtrat als „Mut-
ter Courage“, d.h. sie scheute sich 
nicht, mit der Stadtverwaltung oder 
den Stadtratskollegen für die beste 
Lösung mit deutlichen Worten zu 
ringen.

Nach ihrem Ausscheiden wurde 
Anneliese Klein für ihre Verdienste im 
Stadtrat wie auch im  Kreistag 1999 
mit dem Bundesverdienstkreuz  aus-
gezeichnet. Ingrid Stryjski betonte 
abschließend, dass die Ochsenfurter 
Sozialdemokraten Anneliese Klein 
stets ein ehrendes Gedenken bewah-
ren werden.                 Text: Toni Gernert

Ochsenfurter Sozialdemokraten 
erinnerten an Anneliese Klein

Die erste Stadträtin 
im Ochsenfurter Stadtrat war Anneliese Klein.

v.l.:  Dr. Thorsten Reppert, Toni Gernert, Bert Eitschberger, Ingrid Stryjyki und 
Peter Wesselowsky  am Familiengrab von Anneliese Klein. Foto R. Wesselowsky

in den Fahrzeugen. Die frühere Kom-
mandantin Erika Kleindienst las die 
Fürbitten. Musikalisch umrahmt wur-
de der Gottesdienst von der Trach-
tenkapelle Kleinochsenfurt. Bei der 
Segnung unterstützten zwei Minis-
trantinnen und Mitglieder der Jung-
feuerwehr. Gesegnet wurden auch 
die Fahrzeuge der Kinderfeuerwehr.

Kommandant Michael Hartner 
begrüßte zahlreiche Ehrengäste aus 
Politik und Feuerwehr sowie die be-
nachbarten Wehren. Landrat Thomas 
Eberth nahm die Ehrungen verdien-
ter Mitglieder vor und betonte die 
Bedeutung der Feuerwehr mit Men-
schen, die Verantwortung überneh-

Zelebrierten die Segnung des neuen Fahrzeugs: (hinten von links): KBR Michael 
Reitzenstein, Frank Grünewald, Jan Kohlhepp, Judith Schieblon, Weinprinzessin 
Ronja Grünewald, Christian Grünewald, Landrat Thomas Eberth, Bürgermeister 
Bert Eitschberger, Bezirksrätin Rosa Behon, MdL Felix von Zobel, MdL Volkmar 

Halbleib, Tom Hartner, KBI Karsten Ott, 2. Kommandant Martin Lesch. 
(v. v. l.): 1. Vorsitz. Markus Wedel, 1. Kommandant Michael Hartner, Alfred Eyering 
(40 Jahre), 2. Vorstand Roman Oechsner (40 Jahre), Ehrenvorstand Klaus Schmalzl, 

Andreas Veeh (25 Jahre) und KBM Patrick Stainbrook. Text /Bild: W.Meding

Das neue Feuerwehrauto (TSF-
W) stand vor dem Feuerwehr-
haus in Kleinochsenfurt. Viele 
Menschen waren gekommen, 
um der Andacht zur Fahrzeugseg-
nung beizuwohnen. Pastoralre-
ferentin Monika Albert zelebrier-
te die Feier gemeinsam mit dem 
evangelischen Kommandanten 
Michael Hartner – ganz im Zei-
chen der Ökumene.

„Fahrzeuge verbinden Wege, 
aber sie bringen auch Menschen zu-
sammen“, sagte Monika Albert. Sie 
fahren los, um Menschen in Not zu 
helfen – dafür brauche es Mut und 
Nächstenliebe. Nicht die Technik rette 
Menschen, sondern die Einsatzkräfte 

Feuerwehr Kleinochsenfurt segnet neues TSF-W
Ehrungen, Kinderfeuerwehr  und Verabschiedung von Klaus Schmalzl 

Neustart im Johanns Brauhaus: 

Richard „Richi“ Fech 
übernimmt als neuer Pächter

Traditionsbetrieb in Ochsenfurt setzt auf 
Kontinuität, regionale Küche und neue Impulse

Im Johanns Brauhaus in Och-
senfurt hat ein Pächterwechsel 
stattgefunden: Seit Anfang Mai 
führt Richard „Richi“ Fech die 
traditionsreiche Gastronomie im 
historischen Kastenhof. Er tritt 
damit die Nachfolge von Massi-
mo Michel an, der das Brauhaus 
in den vergangenen fünf Jahren 
maßgeblich geprägt und als be-
liebten Tre�punkt etabliert hat.

Bei der o�ziellen Übergabe dank-
te Fech seinem Vorgänger für dessen 
Engagement und die intensive Un-
terstützung in der Übergangsphase. 
Michel habe den Betrieb mit viel 
Einsatz aufgebaut und ihm durch 
eine sorgfältige Einarbeitung einen 
reibungslosen Start ermöglicht. „Ich 
gebe mein Bestes und ho�e, dass mir 
die Gäste die Chance geben, das Kon-
zept weiterzuführen und zugleich be-
hutsam weiterzuentwickeln“, betonte 
Fech. Unterstützt wird er dabei nicht 
nur von seinem Team, sondern auch   
Jacob Pritzl, der den Pächterwechsel 
eng begleitet hat und weiterhin als 
Ansprechpartner zur Seite steht.

Inhaltlich setzt der neue Päch-
ter bewusst auf Kontinuität: Die 
fränkisch-deutsche Küche bleibt ein 
zentraler Bestandteil des Angebots 
und soll auch künftig die regionale 
Identität des Hauses widerspiegeln. 
Ergänzt wird die Speisekarte unter 
anderem durch Pizza, die Fech bereits 
seit einigen Jahren erfolgreich anbie-
tet und nun zusätzlich in das Konzept 
integrieren möchte. Nach einer kur-
zen Übergangsphase, in der interne 
Abläufe abgestimmt und das Team 
weiter eingespielt wird, soll der Be-

trieb wieder in den regulären Alltag 
übergehen.

Auch Massimo Michel verabschie-
dete sich mit persönlichen und teils 
emotionalen Worten von Gästen, 
Wegbegleitern und Unterstützern. 
Er blickte auf eine intensive und prä-
gende Zeit zurück und zeigte sich 
überzeugt, dass sein Nachfolger das 
Johanns Brauhaus in seinem Sinne 
weiterführen wird. In den vergange-
nen Jahren habe sich der Standort zu 
einer o�enen Begegnungsstätte ent-
wickelt, an der Menschen unabhängig 
von Herkunft oder Hintergrund zu-
sammenkommen können.

Verpächter Jacob Pritzl hob die 
besondere Bedeutung des Hauses 
hervor. Gemeinsam mit den Initiato-
ren sei es gelungen, im historischen 
Kastenhof – dem Ursprung der Brau-
erei – einen Ort zu scha�en, der für 
Gastfreundschaft, Gemeinschaft und 
Geselligkeit steht. Mit Richard Fech 
habe man nun einen engagierten 
Nachfolger gefunden, der dieses Kon-
zept fortführen und gleichzeitig neue 
Impulse setzen wolle.

Auch der neue Bürgermeister von 
Ochsenfurt, Bert Eitschberger, gratu-
lierte zur Übernahme. Er unterstrich 
die wichtige Rolle des Brauhauses 
für das gesellschaftliche Leben in der 
Stadt und wünschte dem neuen Päch-
ter viel Erfolg, eine glückliche Hand 
sowie weiterhin zahlreiche Gäste.

Mit dem Pächterwechsel bleibt das 
Johanns Brauhaus ein fester Bestand-
teil der Ochsenfurter Gastronomie-
szene – getragen von einem bewähr-
ten Konzept, regionaler Verwurzelung 
und neuen Ideen für eine erfolgreiche 
Zukunft.  Text und Bild: Walter Meding

Auf ein gutes Gelingen stießen im Johanns Brauhaus an (v.l.): Jacob Pritzl, Silas 
Distler, Richard Fech, Massimo Michel und Bürgermeister Bert Eitschberger

Einsatz rund um die Uhr verdient Rückhalt: 
VR-Bank Würzburg fördert neuen 

Mannschaftstransportwagen 
für die Freiwillige Feuerwehr Goßmannsdorf

Als Zukunftsgenossenschaft 
lebt die VR-Bank Würzburg den 
Grundsatz „Menschen helfen 
Menschen“. Besonders deutlich 
wird das bei der Crowdfunding-
Plattform „Viele scha�en mehr“: 
Gemeinnützige Organisationen 
sammeln hier Unterstützung 
aus der Bevölkerung, die Bank 
verstärkt mit einem eigenen Bei-
trag die Wirkung jeder Spende. 
So konnten bereits über 370 Pro-
jekte realisiert werden.

Eines davon ist die Bescha�ung 
eines neuen Mannschaftstransport-
wagens für die Freiwillige Feuerwehr 
Goßmannsdorf. Nach über 28 Dienst-
jahren hat das bisherige Fahrzeug das 
Ende seiner Nutzungsdauer erreicht 
und muss ersetzt werden. Als unver-
zichtbarer Bestandteil des Fuhrparks 
wird der Transporter nicht nur bei 
Einsatz- und Übungsfahrten genutzt, 
sondern auch im Rahmen der Jugend-
ausbildung, Jugendveranstaltungen 
sowie bei Lehrgängen und Fortbil-
dungen. Kurz gesagt, ein Fahrzeug für 

alle Lagen, denn die ehrenamtlichen 
Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Goßmanns-
dorf stehen zu jeder Tages- und 
Nachtzeit für die Sicherheit der Men-
schen in der Region bereit.

Das Ergebnis überzeugt: Über 
die Plattform „Viele scha�en mehr“ 

v.l. Jürgen Fuß, 1. Kommandant FW Goßmannsdorf Marco Metzger, stv. Regional-
leiter Süd VR-Bank Würzburg Stefan Kollert, 1. Vorsitzender FW Goßmannsdorf 

Thomas Rüger, 2. Vorsitzender FW Goßmannsdorf. Bild/Text: N. Grund, VR-Bank 

kamen 8.500 Euro zusammen. Die 
VR-Bank Würzburg steuerte davon 
2.500 Euro aus eigenen Mitteln bei 
und unterstreicht damit ihr Selbst-
verständnis als verlässliche Partnerin 
der Region. Ein Beitrag, der zeigt: 
Ehrenamtliches Engagement verdient 
gesellschaftliche Anerkennung und 
konkrete Unterstützung.

men und Einsatzbereitschaft zeigen. 
Im Landkreis gebe es täglich rund 15 
Einsätze. Das neue Fahrzeug, das An-
fang Dezember geliefert wurde, habe 
bereits einen wichtigen Einsatz am 
Main absolviert.

Für 40 Jahre ehrenamtlichen Dienst 
wurden Michael Eyering und Roman 
Oechsner geehrt, für 25 Jahre Andreas 
Veeh. Sie erhielten jeweils einen Auf-
enthalt im Feuerwehrheim Bayerisch 
Gmain. Zweite Bürgermeisterin Rosa 
Behon überreichte Gutscheine der 
Stadt für die Ehepartner. Kreisbran-
drat Michael Reitzenstein spendierte 
zudem ein Verkehrssicherheitstrai-
ning für das neue Fahrzeug.

Die Kinderfeuerwehr wird von Uli 
Oberhofer und Kommandant Michael 
Hartner geleitet. Die Kinder legten 
die Kinder�amme bei Martin Lesch ab 
und erhielten nun ihre Urkunden aus 
den Händen der Kleinochsenfurter 
Weinprinzessin Ronja.

„Man soll aufhören, wenn es am 
schönsten ist“, sagte Klaus Schmalzl 
bei seiner Verabschiedung als 1. Vor-
stand. Er war seit 1992 Mitglied und 
20 Jahre Vorsitzender. Für seinen 
Einsatz wurde er zum Ehrenvorstand 
ernannt. Sein Nachfolger Markus 
Wedel stellte sich vor. Der gebürtige 
Kleinochsenfurter war zwischenzeit-
lich in Nürnberg wohnhaft und ist mit 
seiner Familie zurückgekehrt. Auch 
Bürgermeister Bert Eitschberger hob 
hervor, wie wichtig die Feuerwehr 
vor Ort sei: „Technik und Ausrüstung 
sind nötig, aber entscheidend sind 
die Menschen.“ Hier verbänden sich 
Tradition und Zukunft.           

Übung macht den Meister - Der Umgang mit 
dem „DLK 23/12“ Drehleiter-KFZ der Feuerwehr 

auf engstem Raum will gelernt sein.

Drehleiter-Ausbildung 
unter realen Bedingungen in Ochsenfurt
Freiwillige Feuerwehr setzt auf praxisnahen Grundlehrgang 

mit externem Ausbilder in der historischen Altstadt
Am Kirchplatz St. Andreas 

in Ochsenfurt fand am 25. 
April ein Drehleiter-Grund-
lehrgang der Freiwilligen 
Feuerwehr statt. Ziel der 
Ausbildung ist es, Einsatz-
kräfte für das Führen und 
Bedienen von Drehleitern 
zu quali�zieren.

Der Lehrgang wurde unter 
der Betreuung von Zugführer 
Daniel Snoppek durchgeführt, 
der bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Ochsenfurt unter ande-
rem für den Bereich Technik 
verantwortlich ist. Die Ausbil-
dung richtet sich an sogenannte 
Drehleiter-Maschinisten, die 
eine entsprechende Schulung 
absolvieren müssen, um die Ein-
satzfahrzeuge sicher bedienen 
zu können.

Üblicherweise �nden diese 
Lehrgänge an staatlichen Feuer-

wehrschulen, etwa in Würzburg, 
oder direkt bei den Herstellern 
der Drehleitern statt. In Ochsen-
furt wurde jedoch bereits zum 
dritten Mal ein externer Aus-
bilder an den eigenen Standort 
geholt. Dies ermöglicht es den 
Teilnehmenden, direkt mit dem 
vorhandenen Gerät sowie unter 
realistischen Bedingungen vor 
Ort zu üben.

Ein besonderer Fokus lag da-
bei auf den spezi�schen Heraus-
forderungen der historischen 
Altstadt von Ochsenfurt, deren 
enge Straßen und Platzverhält-
nisse besondere Anforderungen 
an den Umgang mit der Drehlei-
ter stellen. Durch die praxisnahe 
Ausbildung konnten die Einsatz-
kräfte frühzeitig Erfahrungen 
im Handling unter diesen Bedin-
gungen sammeln.

     Text und Bild: Walter Meding



https://www.alle-karten.de/glueckwunschkarten/
https://www.alle-karten.de/geburtstag/
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Unter der Führung von Organisatorin und TI-Che�n Arlena Ridler (8. von rechts), 
Bürgermeister Bert Eitschberger (links daneben), sowie Kreisrat Rainer Friedrich 

(links) und Stadträtin Britta Huber (5. von rechts) startete das diesjährige 
Stadtradeln in Ochsenfurt nach Randersacker. Text und Bild: Walter Meding

Nachwuchsturnier auf der Maininsel: 

Expert Smart Small Tennis Cup 
in Ochsenfurt

Am Wochenende des 25. und 
26. April fand auf der Mainin-
sel beim Tennisclub Rot-Weiß 
Ochsenfurt ein überregionales 
Nachwuchsturnier statt. Kinder 
der Altersklassen U8 und U9 aus 
Bayern, Baden-Württemberg, 
Hessen und Sachsen-Anhalt nah-
men am „Expert Smart Small Ten-
nis Cup“ teil. Nach längerer Pause 
wurde das Turnier bereits zum 
fünften Mal ausgetragen.

Organisiert wurde die Veranstal-
tung von Heiko und seinem Sohn 
Yannick Brunken in Zusammenar-
beit mit dem TC Rot-Weiß Ochsen-
furt, dem TSV Karlstadt und dem HC 
Marktbreit. Gespielt wurde auf acht 
Kleinfeld-Sandplätzen. Besonderheit 
des Turniers war unter anderem ein 
Live-Scoring-System, bei dem alle 
Spiele von Schiedsrichtern begleitet 
und digital erfasst wurden.

Neben dem sportlichen Wettbe-
werb wurde ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm unter dem Motto 
„Sport, Spiel, Spannung“ angebo-
ten. Verschiedene Mitmachstationen 
ermöglichten den Kindern, ihre Ge-

schicklichkeit und Schnelligkeit zu 
testen. Bei Gewinnspielen wurden 
zudem Sachpreise verlost, die vom 
Hauptsponsor, der Firma Beck-Expert, 
bereitgestellt wurden.

Insgesamt waren über 50 Helferin-
nen und Helfer im Einsatz, die sowohl 
den Turnierablauf als auch das Be-
gleitprogramm unterstützten. 

Joachim Beck, langjähriger Unter-
stützer des Turniers, betonte die Be-
deutung der Nachwuchsförderung im 
Tennissport und hob hervor, dass Ver-
anstaltungen dieser Art eine wichtige 
Grundlage für die Entwicklung junger 
Talente darstellen.

Auch der Vorsitzende des TC Rot-
Weiß Ochsenfurt, Helmut Oechsner, 
zeigte sich zufrieden. Er verwies auf 
die gute Zusammenarbeit der betei-
ligten Vereine sowie die Unterstüt-
zung durch zahlreiche Sponsoren 
und Helfer. Solche Turniere seien nur 
durch gemeinschaftliches Engage-
ment möglich.

Den Abschluss der Veranstaltung 
bildete ein gemeinsamer „Triumph-
lauf“ aller Teilnehmenden, bevor bei 
der Siegerehrung Pokale, Urkunden 
und Medaillen überreicht wurden.

Waren für den „Expert Smart Small Tennis Cup“ verantwortlich (v. l.): Joachim 
Beck, Heiko und Yannick Brunken, sowie Helmut Oechsner. Text/Bild: W. Meding

Gemeinsam unterwegs: 
AH-Abteilung des Ochsenfurter FV  begeistert mit Mai-Wanderung

Aus�ug nach Sommerhausen zeigt starken   
Zusammenhalt über alle Generationen hinweg

Die „Alte Herren“-Abteilung 
des Ochsenfurter FV zeigte am 1. 
Mai einmal mehr, wie lebendig 
und generationenübergreifend 
Vereinsleben sein kann. Bei bes-
tem Frühlingswetter machte 
sich die von AH-Leiter Theo Zer-
nentsch organisierte Gruppe auf 
den Weg zu einer gemeinsamen 
Wanderung durch den Ochsen-
furter Forst in Richtung Sommer-
hausen. 

Pünktlich um 10:00 Uhr trafen sich 
rund 60 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer unterschiedlichster Alters-
klassen am NORMA-Parkplatz – ein 
beeindruckendes Zeichen für den 
starken Zusammenhalt innerhalb des 
Vereins. Die Strecke führte zunächst 

durch das idyllische Ochsental bis zum 
Ochsensee, wo eine kurze Rast zur 
Stärkung eingelegt wurde.

Anschließend setzte die Gruppe 
ihren Weg nach Sommerhausen fort. 
Besonders erfreulich: Auch die älteren 
Mitglieder ab 70 Jahren waren mit 
dabei. Sie nutzten die Möglichkeit, 
bequem per Auto anzureisen, um 
gemeinsam mit allen anderen das ge-
sellige Miteinander zu genießen – ein 
schönes Beispiel für gelebte Inklusion 
im Verein.

Das gemeinsame Mittagessen im 
Weingut Steinmann bot nicht nur eine 
hervorragende kulinarische Auswahl 
mit drei schmackhaften Gerichten zu 
fairen Preisen, sondern auch Gelegen-
heit zum Austausch in entspannter 
Atmosphäre. Mit steigenden Tempe-

Gemeinsam sind wir stark! OFV ging am 1. Mai auf Wanderschaft gen Sommerhausen. Text: W. Meding; Bild: Th. Zernentsch

raturen ab dem frühen Nachmittag 
wurde das Wetter zunehmend som-
merlich und trug zur ohnehin ausge-
lassenen Stimmung bei.

Nach dem Mittagessen führte der 
Weg weiter zum Weinfest in Som-
merhausen, wo der Tag in geselliger 
Runde seinen Höhepunkt fand. Ge-
gen 16:00 Uhr löste sich die Gruppe 
schließlich auf – mit vielen positiven 
Eindrücken im Gepäck.

Die Veranstaltung machte deutlich, 
wie wichtig solche unkomplizierten 
und kostengünstigen Angebote für 
das Vereinsleben sind. Sie fördern 
nicht nur den Zusammenhalt, son-
dern sprechen alle Generationen 
gleichermaßen an – und wecken die 
Vorfreude auf viele weitere gemein-
same Aktivitäten.

Privatbrauerei Oechsner · www.oechsner.dePrivatbrauerei Oechsner · www.oechsner.deLernen Sie unsere Biere kennen! www.oechsner.de

Seit 1516  
bis heute:  
golden & süffig!
Der besondere Biergenuss.

In Ochsenfurt ist am 3. Mai die 
Aktion „Stadtradeln“ gestartet. 
Zum Auftakt versammelten sich 
rund 25 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, darunter auch Bür-
germeister Bert Eitschberger, 
um gemeinsam ein Zeichen für 
nachhaltige Mobilität zu setzen. 
Die Teilnehmenden kamen aus 
unterschiedlichen Altersgruppen 
und zeigten bereits zum Beginn 
ein reges Interesse an der Aktion.

Ziel der Kampagne ist es, Bürgerin-
nen und Bürger dazu zu motivieren, 
alltägliche Wege verstärkt mit dem 
Fahrrad, statt mit dem Auto zurück-
zulegen. Über einen Zeitraum von 
drei Wochen sollen möglichst viele Ki-
lometer klimafreundlich erradelt wer-
den. Die gefahrenen Strecken werden 
dabei erfasst und leisten einen sicht-
baren Beitrag zum Umweltschutz. 
Gleichzeitig soll der Ausstoß von CO2 
reduziert und ein bewusster Umgang 
mit Ressourcen gefördert werden.

Bürgermeister Eitschberger be-

tonte zum Auftakt die Bedeutung 
der Aktion: Viele Strecken im Alltag 
könnten problemlos mit dem Fahrrad 
bewältigt werden. Das Stadtradeln 
solle dazu anregen, das eigene Mo-
bilitätsverhalten bewusst zu hinter-
fragen und nachhaltige Alternativen 
auszuprobieren. Zudem hob er her-
vor, dass gerade kurze Wege ein gro-

ßes Potenzial für den Umstieg auf das 
Fahrrad bieten.

Zum Einstieg führte eine gemein-
same Tour die Teilnehmenden nach 
Randersacker. Die Auftaktfahrt dien-
te dazu, das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken und einen aktiven Start in 
die Aktionswochen zu ermöglichen. 
Die Aktion dient dabei nicht nur dem 
Klimaschutz, sondern fördert auch 
die Gesundheit sowie den Austausch 
untereinander.

Das Stadtradeln ist Teil einer bun-
desweiten Initiative, die Kommunen 
dabei unterstützt, den Radverkehr 
zu stärken und das Bewusstsein für 
umweltfreundliche Fortbewegung 
zu erhöhen. Zahlreiche Städte und 
Gemeinden beteiligen sich jährlich an 
der Kampagne und setzen damit ein 
gemeinsames Zeichen für mehr Nach-
haltigkeit im Alltag.

Auftakt zum Stadtradeln: 
Ochsenfurt setzt auf klimafreundliche Mobilität

Bürgermeister und Teilnehmende starten dreiwöchige Aktion zur 
Förderung des Radverkehrs und zum Schutz von Umwelt und Klima

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet

Leinen los für die „Nixe“: 
Saison in Ochsenfurt erö�net
Panoramafahrten, Linienverkehr und Events 

locken ab Mai wieder Gäste auf den Mai

Mit dem 1. Mai ist in Ochsenfurt 
traditionell nicht nur der Auftakt 
für Aus�üge und Feiern verbun-
den – auch die Fahrgastschi�-
fahrt „Nixe“ startet in die neue 
Saison. Zur Erö�nung lockte ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit Freifahrten sowie kulinari-
schen Angeboten von Ka�ee und 
Kuchen bis hin zu Gegrilltem und 
regionalen Getränken zahlreiche 
Besucher an den Main.

Ab sofort bietet die „Nixe“ wieder 
regelmäßig Fahrten an: An Wochen-
enden können Gäste zwischen 11 
und 17 Uhr an rund 30-minütigen 
Panorama- und Kurztouren in Rich-
tung Frickenhausen teilnehmen. Ein 
besonderes Highlight sind die Linien-

fahrten zwischen Ochsenfurt, Markt-
breit und Kitzingen, die vom 3. Juli 
bis 18. September an insgesamt zwölf 
Freitagen statt�nden. Die Abfahrt 
erfolgt jeweils um 10 Uhr in Ochsen-
furt, die Rückfahrt startet um 14 Uhr 
in Kitzingen.

Darüber hinaus kann das Schi� für 
individuelle Anlässe wie Vereinsaus-
�üge, Betriebsfeiern oder private Ver-
anstaltungen gebucht werden. Auch 
kombinierte Angebote, etwa mit 
Weinproben, ermöglichen entspann-
te Erlebnisse auf dem Main.

Mit dem Saisonstart setzt die „Ni-
xe“ erneut ein touristisches Highlight 
im Main-Dreieck und lädt Einheimi-
sche wie Gäste zu genussvollen Stun-
den auf dem Wasser ein.

             Text und Bild: Walter Meding

Erö�neten die Nixe-Saison 2026 (. l.): Christof Braterschofsky (Stadtmarketingver-
ein), Arlena Ridler (Touristinfo Ochsenfurt), Melina Düll (Nachfolgerin Zuckerfee 
von Magdalena Gebhardt); Zuckerfee Magdalena Gebhardt, Ronja Grünewald 

(Weinprinzessin Kleinochsenfurt), Grä�n Eva Castell zu Rüdenhausen, Peter Juks 
(Vorsitzender), Albert Ringhand (2. Vorsitzender)  und Horst Baumann (Kassier).

te den Ausgleich. In der 59. Minute 
legte Jakob Sievers nach und brachte 
die Gäste sogar in Führung. In der 
Schlussphase warfen die Gastgeber 
noch einmal alles nach vorne. In der 
letzten Minute nutzte Sand einen 
Konter und machte damit den Deckel 
auf die Partie zum 1:3.

Besonders positiv hervorzuhe-
ben ist die souveräne Leistung des 
Schiedsrichters Alexander Rausch, der 
stets auf Ballhöhe war und die Partie 
mit viel Fingerspitzengefühl leitete.

Fazit von Trainer Philipp Freudin-
ger: „Aufgrund der besseren ersten 
Halbzeit wäre ein Unentschieden 
– gegen den Viertplatzierten der 
Vorrunde – durchaus gerecht gewe-
sen. Dennoch können wir auf einen 
guten Start in die BOL zurückblicken. 
Der Auftritt hat gezeigt, dass unsere 
Mannschaft in der höchsten Liga Un-
terfrankens konkurrenzfähig ist.“

In der 47. Minute erzielte der FC Sand per direkten Freistoß den Ausgleich.
Text und Bild: Walter Meding

Das Warten hatte endlich 
ein Ende: Für die U13 der JFG-
Maindreieck-Süd stand das erste 
Spiel in der Bezirksoberliga (BOL) 
auf dem Programm. Die Nervo-
sität war den Jungs vor dem An-
p�� anzumerken – gleichzeitig 
gingen sie hochmotiviert in die 
Partie.

Von Beginn an entwickelte sich 
eine intensive Begegnung. Vor al-
lem in der ersten Halbzeit zeigte die 
Mannschaft eine sehr starke Leistung. 
Defensiv agierten die JFG-Kicker grif-
�g, standen kompakt und ließen nur 
wenig zu. Leider gelang es trotz meh-
rerer Möglichkeiten nicht, die gute 
Leistung auch mit einer Führung zu 
belohnen – unter anderem blieb ein 
Strafstoß ungenutzt.

Kurz nach dem Seitenwechsel gin-
gen die Gastgeber durch Jakob Singer 
vor rund gut 60 Zuschauern mit 1:0 in 
Führung. Nach einem schönen Pass 
in die Gasse und einem gewonnenen 
Zweikampf nutzte Sand die Gelegen-
heit konsequent. Im weiteren Spiel-
verlauf gelang der JFG nur noch selten 
Entlastung, sodass der Fokus zuneh-
mend auf der Defensivarbeit lag.

Die Gäste fanden zurück ins Spiel: 
Ein direkt verwandelter Freistoß von 
Luis Büttner in der 47. Minute brach-

U13 startet mit engagiertem 
Auftritt in die Bezirksoberliga

Erscheinungsdatum  
des nächsten

MAIN-TAUBER-KURIER
11. Juni2026

Redaktionsschluss:
20. Juni 2026

Schubert erklärte, dass oft schon klei-
ne Anpassungen – etwa die richtige 
Sattelhöhe – das Fahrverhalten deut-
lich verbessern können.

Auch Bürgermeister Bert Eitschber-
ger informierte sich vor Ort. Er beton-
te, dass gerade Wiedereinsteiger von 
solchen Trainings pro�tieren könnten, 
da Geschwindigkeit und Gewicht von 
Pedelecs häu�g unterschätzt würden.

Sicherheitsreferent Christian Hal-
big verwies ebenfalls auf die beson-
deren Anforderungen von E-Bikes, 
hob aber zugleich deren Bedeutung 
für moderne und umweltfreundliche 
Mobilität hervor. Zudem sprach er sich 
für den weiteren Ausbau der Radwege 
in Ochsenfurt aus. Aktionen wie das 
Training seien wichtig, um Unsicher-
heiten und Unfälle zu vermeiden.

Informierten sich beim Pedelec-Training am Ochsenfurter Skaterplatz durch das 
Polizeipräsidium Unterfranken aus erster Hand bei (Mitte von links) Nicole Rothen-
höfer, Longin Schubert und Sibylle Jünger: (von links): Otmar Reissmann, Christian 

Halbig und Bürgermeister Bert Eitschberger. Text und Bild: Walter Meding

Zu einem Pedelec-Training 
hatte das Polizeipräsidium Un-
terfranken auf den Skaterplatz 
in Ochsenfurt eingeladen. Trotz 
wechselhaften Wetters nutzten 
mehrere Teilnehmer die Gele-
genheit, ihr Fahrverhalten zu 
verbessern und Tipps zu Sicher-
heit und Technik zu erhalten.

Polizeibeamter Longin Schubert 
zeigte sich zufrieden mit dem Verlauf, 
auch wenn das Wetter die Teilneh-
merzahl verringerte. Rund zehn bis 
zwölf Fahrradfahrer mit klassischen 
Rädern und Pedelecs nahmen teil. 
Ziel der Aktion war es, mehr Sicher-
heit im Umgang mit den Fahrrädern 
zu vermitteln.

Im Mittelpunkt standen praktische 
Übungen und individuelle Hinweise. 

Sicher unterwegs 
mit dem Pedelec

Polizeipräsidium Unterfranken 
informierte am Skaterplatz in Ochsenfurt 

über Fahrtechnik und Sicherheit

Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de
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Zertifizierte Qualität – 
mit HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

Verputzt mit Holzfassaden-Elementen

Pultdach

Versicherungsverein 
für Brandfälle 

Uff enheim

100 Jahre

1924 - 2024

Tagesordnung:
 1.  Eröff nung und Begrüßung
 2.  Bericht des Vorstandes
 3.  a) Jahres- und Lagebericht 2025
  b) Bericht über die Mitversicherung
 4.  a) Genehmigung des Jahresabschlusses 2025
  b) Beschluss Ergebnisverwendung
 5.  Entlastung des Vorstandes
 6.  Fachvortrag: Frau Lea Staber
  „Tierrettung bei Stallbränden“
 7.  Spenden
 8.  Ehrungen
 9.  Grußworte
 10.  Wünsche und Anträge
Wir laden unsere Mitglieder hierzu freundlich ein 
und bitten um zahlreiches Erscheinen.
Uff enheim, 13. April 2026
Versicherungsverein für Brandfälle Uff enheim
Günther Lang    Herbert Hochbauer
1. Vorstand    Geschäftsführer

Einladung zur

Generalversammlung
Am Donnerstag, dem 28. Mai 2026

um 19:30 Uhr im Gasthaus Stern, Gollhofen

Mit der Maibaumaufstellung 
hat sich Bürgermeister Peter 
Juks am 30. April o�ziell aus dem 
Amt verabschiedet. Zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger verfolg-
ten die Feier in der Ochsenfurter 
Altstadt, bei der zugleich der Be-
ginn eines neuen politischen Ab-
schnitts eingeläutet wurde: Seit 
dem 1. Mai steht nun Bert Eitsch-
berger als erster Bürgermeister 
an der Spitze der Stadt.

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten die Thierbach-Musikanten 
aus Eichelsee unter der Leitung von 
Franz Ruchser. Zudem zeigte die Tanz-
gruppe des TV-Ochsenfurt um Evelyn 
Krämer und Kindern aus der Grund-
schule ihren Auftritt und erhielten 
dafür viel Applaus von den Gästen.

Bevor der rund 22 Meter hohe 
Maibaum aus Frickenhausen durch 
den städtischen Bauhof unter Leitung 
von Christian Halbig und Klaus Walch 
aufgestellt wurde, begrüßte Juks 
zahlreiche Mitwirkende und Ehren-

gäste. Sein Dank galt unter anderem 
den Mitgliedern des Stadtrates, der 
Ochsenfurter Zuckerfee Magdalena 
Gebhardt, dem Stadtmarketingver-
ein mit Geschäftsführerin Katharina 
Schmid, der Grundschule, den Tracht-
lern, den Musikerinnen und Musikern 
sowie der Feuerwehr, die die Bewir-
tung übernommen hatte.

Emotional wurde es, als Peter Juks 
erklärte, dass die gemeinsame Fahrt 
mit dem Hubsteiger zum Anbringen 
der Schilder am Maibaum seine „letz-
te Amtshandlung als Bürgermeister 
von Ochsenfurt“ sei. Gleichzeitig be-
dankte er sich bei allen Wegbegleitern 
für die Unterstützung während seiner 
Amtszeit. Auch für Entscheidungen, 
die nicht immer auf Zustimmung ge-
stoßen seien, bat er um Verständnis.

Abschließend richtete Juks persön-
liche Worte an seinen Nachfolger Bert 
Eitschberger und wünschte ihm für 
die bevorstehenden Aufgaben viel Er-
folg und alles Gute. Damit endete un-
ter dem frisch aufgestellten Maibaum 
o�ziell die Amtszeit von Peter Juks.

Letzte Amtshandlung unter 
dem Maibaum

Bürgermeister Peter Juks verabschiedet sich 
bei traditioneller Feier in Ochsenfurt

Begleiteten Peter Juks (rechts) bei seiner letzten Amtshandlung (von links): 
Bastian Lange, Rosa Behon, Joachim Beck, Sylvia Neubert, Christof Braterschofsky, 
Britta Huber, Jan Kohlhepp, Katharina Schmid, Magdalena Gebhardt und Ste�en 

Krämer.  Text und Bild: Walter Meding

Mitgliederversammlung bei 
der Auber Feuerwehr

Die neue Wehrführung v.l. Julian Klug (Revisor), Sabrina Zehnder (Beisitzerin), 
Johannes Pfeu�er (Beisitzer), Ralf Kreiselmeier (Revisor), Philipp Stüber (Kassier), 
Stefan Zobel (Beisitzer), Marius Stüber (stellvertretender Kommandant), Martin 
Ödamer (Kommandant und Co.-Vorsitzender), Klaus Pfeufer (Co.-Vorsitzender), 

Frank Jacob (Schriftführer), Eva Ödamer und Klara Schmer (beide Beisitzerinnen). 

Die Auber Feuerwehr hat sich 
neu aufgestellt. Bei der gut be-
suchten Mitgliederversammlung 
wurden Martin Ödamer und Ma-
rius Stüber zu neuen Komman-
danten gewählt. Die bisherigen 
Amtsinhaber Stefan Gruber und 
Ste�en Scheiner schieden aus.

Auch im Verein gab es Veränderun-
gen: Martin Ödamer und Klaus Pfeu-
fer führen künftig gemeinsam den 
Verein. Frank Jacob übernahm das 
Amt des Schriftführers, Philipp Stüber 
die Kasse von Alfred Gehring, der die-
se 30 Jahre lang verwaltet hatte. Neue 
Kassenprüfer sind Julian Klug und Ralf 
Kreiselmeier.

Die Feuerwehr zählt derzeit 36 ak-
tive Mitglieder sowie sechs Jugendli-
che. Unterstützt wird sie von passiven 
Feuerwehrleuten und Fördermitglie-
dern. Stefan Gruber berichtete von 
sechs Brandeinsätzen, drei techni-
schen Hilfeleistungen und sieben 

Sicherheitswachen im vergangenen 
Jahr. Hinzu kamen Übungen, Fortbil-
dungen und eine Leistungsprüfung. 
Jugendwart Marius Stüber hob die 
aktive Jugendarbeit hervor, an der 
auch Jugendliche aus Burgerroth teil-
nehmen.

Zu den Höhepunkten im Vereinsle-
ben zählten der Besuch der Partner-
feuerwehr in Wrixum auf Föhr sowie 
gemeinsame Feste und Veranstal-
tungen in der Region. Bürgermeister 
Roman Menth lobte den Einsatz der 
Wehr und besonders die Entwick-
lung der Jugendfeuerwehr. Verbes-
serungsbedarf sehe er noch beim 
Atemschutz. Zudem dankte er für das 
Engagement rund um Feuerwehrhaus 
und Ausstattung. Für die Anscha�ung 
eines neuen HLF sei bereits ein Aus-
schreibungsbüro beauftragt worden.

Kreisbrandinspektor Markus Dürr 
fasste die Arbeit der Wehr mit den 
Worten zusammen: „Macht weiter 
so!“                            Text/Bild: A. Gehring

Zusammen mit MdL Volkmar Halbleib (2. von links) und Bürgermeister Bert Eitsch-
berger (Mitte) erö�neten Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Ochsenfurt 
die Ausstellung zur 100-jährigen Historie des Vereins. Text/Bild: Walter Meding

100 Jahre Gartenbauverein: 
Ausstellung zeigt Wandel und Gemeinschaft

Ochsenfurter Verein blickt auf bewegte Geschichte zurück – 
Bürgermeister Eitschberger würdigt 

Engagement für Natur, Nachhaltigkeit und Stadtbild
Zum 100-jährigen Bestehen 

des Obst- und Gartenbauvereins 
Ochsenfurt ist am 1. Mai im „Ga-
leriele“ (Brückenstraße) eine 
Ausstellung erö�net worden, 
die Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft des Vereins beleuchtet. 

Vorsitzende Karen Bauer betonte 
die Bedeutung des Jubiläums: „Wir 
können auf 100 Jahre Vereinsge-
schichte zurückblicken. Das haben 
wir zum Anlass genommen, nicht 
nur im September zu feiern, sondern 
auch die Entwicklung des Garten- und 
Obstbaus in einer Ausstellung dar-
zustellen.“ Gezeigt werde, wie sich 
Themen und Herausforderungen im 
Laufe der Zeit verändert hätten – und 
welche Perspektiven der Verein künf-
tig sehe. Die Ausstellung ist an meh-
reren Tagen zwischen 1. und 9. Mai 
geö�net. Ergänzend verwies Bauer 
auf Vorteile für Mitglieder, etwa den 
„Gartenratgeber“ mit praktischen 
Tipps für die jeweilige Saison.

Auch der neue Bürgermeister Bert 
Eitschberger nutzte die Gelegenheit 
zu einem seiner ersten ö�entlichen 
Auftritte. Er würdigte den Verein 

als wichtigen Bestandteil des Ge-
meindelebens: „100 Jahre stehen für 
Gemeinschaft, Naturverbundenheit 
und ehrenamtliches Engagement.“ 
Gerade im Gartenbau gehe der Blick 
immer auch in die Zukunft. Das über 
Generationen gesammelte Wissen 
trage dazu bei, die Stadt grüner und 
lebenswerter zu gestalten. Themen 
wie Nachhaltigkeit und Artenvielfalt 
erhielten dadurch zusätzliches Ge-
wicht.

Landtagsabgeordneter Volkmar 
Halbleib hob die gesellschaftliche 

Rolle der Gartenbauvereine her-
vor. Viele positive Entwicklungen in 
Siedlungen seien dem Engagement 
leidenschaftlicher Hobbygärtner zu 
verdanken. Zugleich erinnerte er da-
ran, dass der Verein früher auch eine 
wichtige Funktion für die Ernährungs-
sicherung hatte. Heute stehe stärker 
die bewusste Gestaltung der eigenen 
Umwelt im Mittelpunkt. Halbleib 
dankte den Aktiven für ihren Einsatz 
und wünschte dem Verein weiterhin 
engagierte Mitglieder, die die erfolg-
reiche Arbeit fortführen.

Bürgermeister und Räte der Gemeinde Ippesheim verabschiedet
 Über 36 Jahre lang 

war Karl Schmidt kommunalpolitisch aktiv

In seiner letzten Gemeinde-
ratssitzung als Bürgermeister 
gab Karl Schmidt einen persönli-
chen Rückblick und es wurden die 
ausscheidenden Ratsmitglieder 
verabschiedet.

Karl Schmidt kam vor 36 Jahren 
1990 als damals jüngstes Mitglied mit 
28 Jahren in den Gemeinderat und ist 
heute das älteste Mitglied. Seit der 
Gebietsreform 1972 wurden laut ihm 
– ohne die Wahl 2026 – 58 Personen 
in das Gremium gewählt, mit 40 da-
von saß er am Ratstisch, teils auch mit 
Vätern oder Schwiegervätern heuti-
ger Mitglieder.

Er war von 1996 bis 2008 im 
Bauausschuss, ab 2014 Zweiter Bür-

germeister und wurde nach dem 
Rücktritt von Bürgermeisterin Dr. 
Klose-Violette 2019 ihr Nachfolger.

Aus seiner Zeit erinnerte Schmidt 
mehrere Anekdoten: 1991 etwa 
wurde über den deutlich höheren 
Kaufpreis eines Grundstücks für die 
Kläranlage verhandelt. Die Sitzung 
wurde unterbrochen, die Bürgermeis-
ter sprachen direkt mit dem Eigen-
tümer – nach einer Stunde kam eine 
Einigung zustande.

Auch an frühere Gep�ogenheiten 
erinnerte er sich, etwa Geburtstag-
sessen im „Schlosskeller“, die teils erst 
nach Mitternacht stattfanden. Bei 
Aus�ügen gab es ebenfalls Erlebnisse 
– eine gekenterte Bootsfahrt auf der 
Altmühl oder eine Zugfahrt, bei der er 

versehentlich an der falschen Station 
ausstieg und mit seinen Kindern allein 
zurückblieb.

Schmidt hob die Investitionsphase 
unter Bürgermeister Lilli hervor und 
erinnerte an eine seltene namentliche 
Abstimmung 1997 zu Erschließungs- 
und Kanalprojekten, geprägt von 
hoher Verschuldung und „Kirchturm-
denken“. Damals galt der Grundsatz: 
„Wir stimmen für euch und ihr für 
uns.“

Heute pro�tiere die Gemeinde von 
diesen Entscheidungen, so Schmidt, 
der allen Ratsmitgliedern ein Foto-
buch überreichte. Die scheidenden 
Mitglieder erhielten Urkunden und 
das Gemeindewappen aus Glas.

Zweiter Bürgermeister Volker 
Lehrieder würdigte Schmidt als prä-
gende Figur über sieben Jahre als 
Bürgermeister und 36 Jahre im Rat. 
Er nannte wichtige Projekte wie 
Stauraumkanal und Kläranlagen-
umbau, Ortsdurchfahrt Bullenheim, 
Weinparadiesscheune, Glasfaser-
ausbau, Funkmast in Ippesheim und 
das Dorfgemeinschaftshaus Herrn-
berchtheim. Schmidt habe stets auf 
�nanzielle Vernunft geachtet und die 
Gemeinde gut aufgestellt.

Zum Abschied sagte er: „Es war 
mir eine Ehre, das Geschick unserer 
Heimatgemeinde über 36 Jahre mit-
gestalten zu dürfen“ und beendete 
seine letzte Sitzung. 

Abschied aus der Kommunalpolitik (von links): Gerd Krahmer, Volker Friedlein, 
Karl Schmidt, Markus Scherer und Roland Pfei�er. Foto/Text: Gerhard Krämer

Die Ochsenfurter Gästeführer 
haben eine Spende in Höhe von 
470 Euro an die Tafel Ochsenfurt 
übergeben. Der Betrag stammt 
aus Einnahmen anlässlich des 
diesjährigen Weltgästeführer-
tags, bei dem die beteiligten Gäs-
teführerinnen und Gästeführer 
bewusst auf ihr Honorar verzich-
teten, um ein soziales Projekt vor 
Ort zu unterstützen.

Die Führungen fanden traditionell 
zum Saisonauftakt statt und boten 
Besucherinnen und Besuchern ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
verschiedenen thematischen Rund-
gängen durch die Stadt. Dabei en-
gagierten sich die Gästeführerinnen 
und Gästeführer ehrenamtlich und 
ermöglichten so, dass sämtliche Ein-
nahmen vollständig für einen guten 
Zweck zur Verfügung gestellt werden 
konnten. Auch die teilnehmenden 
Gäste trugen mit ihrer Spendenbe-
reitschaft zum Gesamtergebnis bei.

Die Spende kommt der Tafel Och-
senfurt zugute, die aktuell ein um-

Spende der Ochsenfurter Gästeführer
470 Euro aus Sonderführungen kommen 

der Tafel Ochsenfurt und ihrem neuen Standort zugute

fangreiches Projekt zur Verlagerung 
ihres Standorts in den Bereich des 
ehemaligen Bahnhofs vorbereitet. 
Mit dem geplanten Umzug sollen die 
räumlichen und logistischen Bedin-
gungen deutlich verbessert werden, 
um die Versorgung von derzeit rund 
400 Menschen noch e�zienter und 
langfristig verlässlich sicherzustellen.

Die Verantwortlichen zeigten sich 
dankbar für die Unterstützung und 
betonten die Bedeutung solcher Bei-
träge für die Umsetzung des Vorha-
bens. Die Mittel sollen insbesondere 

zur Bewältigung der Kosten im Zu-
sammenhang mit Renovierung, Aus-
stattung und Organisation der neuen 
Räumlichkeiten beitragen.

Die Stadt Ochsenfurt begleitet das 
Projekt weiterhin organisatorisch und 
unterstützend. Gleichzeitig wurde die 
große Bedeutung des ehrenamtlichen 
Engagements hervorgehoben – so-
wohl seitens der Gästeführer als auch 
der rund 70 freiwilligen Helferinnen 
und Helfer der Tafel, die mit ihrem 
Einsatz einen wichtigen Beitrag für 
den sozialen Zusammenhalt leisten.

(von links) Bürgermeister Peter Juks, Max Langer und Arlena Ridler bedanken sich 
bei den Gästeführenden Christa Fritsch (hinten), Angelika Brainert, Sam Schmitt 

und Helmut Rienecker für die Spende über 470 Euro an die Tafel Ochsenfurt.

Ippesheim wird heuer noch 
seine restlichen Schulden tilgen

 Rund 4,4 Millionen Euro be-
trägt das Gesamtvolumen des 
Ippesheimer Haushalts für dieses 
Jahr. In diesem Jahr muss aller-
dings Geld vom Vermögens- in 
den Verwaltungshaushalt �ie-
ßen, statt umgekehrt, ganze 
85.000 Euro. Dass es heuer eine 
„negative Zuführung“ gibt, be-
dingt zwar sparsames Handeln. 
Bürgermeister Karl Schmidt 
verweist aber im Gespräch mit 
dieser Redaktion darauf, dass 
die Gemeinde in diesem Jahr 
schuldenfrei wird und, Stand 
Ende 2025, über Rücklagen in 
Höhe von 1.755.000 Euro verfügt. 
Für heuer ist eine Entnahme von 
435.200 geplant.

Kämmerer Simon Müller erläuterte 
dem alten Gremium im Beisein des 
künftigen Bürgermeisters Rainer Bull-
mer und neuer Ratsmitglieder den 
Haushaltsplan. Im Verwaltungshaus-
halt werden Einnahmen aus eigenen 
Steuern und aus allgemeinen Finanz-
zuweisungen mit rund 1,7 Millionen 
Euro eingeplant. Darin enthalten sind 
die Schlüsselzuweisungen, die ge-
genüber dem Vorjahr um 74.900 auf 
213.100 Euro gesunken sind.

Schulen und Kindergärten müs-
sen unterhalten werden

Die Einkommenssteuerbeteiligung 
liegt bei 820.000 Euro. Bei der Ge-
werbesteuer erwartet man 175.000 
Euro, bei der Grundsteuer A und B 
235.000 Euro. An Gebühren, Mieten 
und Pachten rechnet die Gemeinde 

mit Einnahmen in Höhe von 353.500 
Euro. Die Kreisumlage steigt deutlich 
um 131.200 Euro auf ihren bisherigen 
Höchststand von 790.200 Euro an. 
Erst im Jahr 2029 ist eine Kreditauf-
nahme von 300.000 Euro geplant.

Einen wesentlichen Teil der Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt 
stammen aus dem sozialen Bereich. 
Die Umlagen für die Grund- und Mit-
telschule U�enheim und den Schul-
verband Grundschule Lipprichhau-
sen-Gollhofen betragen insgesamt 
142.800 Euro, für Kindergärten sind 
458.600 Euro Ausgaben und damit ein 
De�zit von 148.600 Euro eingeplant. 
Das De�zit der kostenrechnenden Ein-
richtung Wasserversorgung wird bei 
der nächsten Gebührenkalkulation 
ausgeglichen.

Hohe Kosten für die Erschließung 
einiger Baugebiete

Der Vermögenshaushalt wird 
im Wesentlichen von Tiefbaumaß-
nahmen geprägt. Dazu zählen die 
Restkosten für die Mischwasserbe-
handlungsbauwerke in Ippesheim, 
der Ortsdurchfahrt Bullenheim und 
des Baugebietes in Herrnberchtheim. 
Für die Erschließung des Ippeshei-
mer Baugebietes „Spreußberg III“ ist 
ebenfalls Geld eingestellt.

In den Finanzplanungsjahren 2028 
bis 2029 fallen hohe Kosten für die 
Erschließungen von Baugebieten 
in Ippesheim und Bullenheim, der 
Herrnberchtheimer Ortsdurchfahrt, 
verschiedener Wasserleitungssanie-
rungsmaßnahmen sowie dem Breit-
bandausbau an.

Wir, die Malteser Jugend Och-
senfurt, suchen engagierte neue 
Mitglieder. Du bist mindestens 
12 Jahre alt, möchtest Teil einer 
starken Gemeinschaft werden 
und hast Lust zu helfen? Dann 
bist du bei uns genau richtig.

In unseren regelmäßigen Gruppen-
stunden lernst du spielerisch Erste 
Hilfe, erlebst spannende Aktionen 
und setzt dich gemeinsam mit ande-
ren für Menschen ein, die Unterstüt-
zung brauchen. Zusammenhalt, Spaß 
und echte Erlebnisse stehen bei uns 
im Mittelpunkt. Komm vorbei, mach 
mit und werde Teil einer Jugendgrup-
pe, die wirklich etwas bewegt.

Malteser Jugend in Ochsenfurt 
sucht engagierte Mitglieder

 

 

 

Wir haben einen Pla 
für Dich - komm dazu! 
Malteser Jugend Ochsenfurt 

 

Treffen einmal im Monat, 
samstags 
Kontakt & Anmeldung: 
Jugend.Ochsenfurt@malteser.org 

 

Helfen lernen – Gemeinschaft – Abenteuer – Spaß 

Wir tre�en uns immer einmal im 
Monat, das nächste Mal am Samstag, 
16. Mai. Wir wollen dann gemeinsam 
nach Würzburg fahren und dort die 
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Büro: Oellinger Str. 21 • Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Gülchsheim • Tel. 09335/477 + 1474 

info@reisebus-schmidt.de • reisebuero@reisebus-schmidt.de
Inhaberin: Heidemarie Schmidt-Pregitzer

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH!

REISEBÜRO  &  BUSUNTERNEHMEN 

Weitere Mehrtages- und auch Tagesreisen �nden Sie in unserem Reisekatalog 
oder auf unserer Homepage . www.reisebus-schmidt.de

Fordern Sie den Katalog an oder stöbern Sie direkt auf unserer Homepage. 
Auf der können Sie auch direkt online buchen, Gutscheine online erwerben 

und diese auch gleich bei sich zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS • SCHIFF • FLUG

2 % Treue-Rabatt auf alle Mehrtagesreisen!

Mehrtagesreisen
01.07. – 06.07. Inselhüpfen Kroatien  HP    869,- 

25.07. – 30.07. Alpenpanoramen um den Mt.Blanc      HP    989,-

04.08. – 12.08. Norwegen   HP 1.999,-

12.08. – 15.08. Lüneburger Heide   HP    509,-

22.08. – 23.08. Donauschifffahrt – Passau nach Linz ÜF    277,-

24.08. – 28.08. Burgund   HP    799,-

20.09. – 24.09. Herbst am Dachstein – 4* Hotel im Ennstal HP    609,-

07.09. – 18.09. Glanzlichter Rumäniens  HP 1.619,-

16.09. – 23.09. Korsika – Sardinien   HP 1.313,-

26.09. – 03.10. Goldener Herbst in Südtirol  HP    959,-

04.10. – 08.10. Istrien – All inclusive am Meer  AI    588,-

14.10. – 18.10. Saisonabschlussfahrt nach Kärnten HP    669,-

27.11. – 01.12. Advent in Südtirol – 

 im 4* Wellnesshotel Kristall in Olang HP    599,-

03.12. – 06.12. Adventstage an der Mosel  HP    499,-

� �

Tagesreisen
21.06.2026 Erfurter Krämerbrückenfest – inkl. Stadtführung       65,- 

27.06.2026 Ammersee und Kloster Andechs         58,- 

05.07.2026 Bergfest zur Alpenrosenblüte am Fellhorn – 

 inkl. Fellhornbahn          95,-

11.07.2026 Burgfest in Burghausen – inkl. Eintritt        66,- 

02.08.2026 Wendelstein – Schliersee         63,- 

�02.09.2026 Schlemmen im Hofbräuhaus in Berchtesgaden 

 zum Spottpreis durch Sponsoring Firma Wentatex          6,- 

 

Erleben Sie eine unvergessli-
che Reise in die Alpenwelt rund 
um den Mont Blanc. Höhepunkte 
sind die Fahrt mit der größten 
freischwebenden Seilbahn der 
Welt auf die Aiguille du Midi auf 
3.842 m, die Zahnradbahnfahrt 
auf den Sternenberg Les Pléia-
des sowie eine Fahrt durch die 
Weinberge des Lavaux inklusive 
Weinprobe.

Ihr Hotel
Sie wohnen in einem 3-Sterne-

Hotel im Zentrum von Martigny. Alle 
Zimmer verfügen über Klimaanlage, 
Bad oder DU/WC, Kabel-TV und kos-
tenloses WLAN.

1. Tag: Anreise nach Martigny
Anreise über Karlsruhe – Basel 

– Bern – Montreux nach Martig-
ny. Zimmerbezug, Abendessen und 
Übernachtung.

2. Tag: Genf & Yvoire
Fahrt nach Genf mit geführter 

Stadtrundfahrt und Freizeit. Wei-
terfahrt ins mittelalterliche Dorf 
Yvoire, eines der schönsten Dörfer 
Frankreichs. Rückfahrt entlang des 
Genfer Sees über Évian-les-Bains und 
Thonon-les-Bains nach Martigny.

3. Tag: Les Pléiades & Lavaux
Fahrt nach Vevey und mit der 

Zahnradbahn hinauf nach Les Pléia-
des. Genießen Sie herrliche Ausblicke 
auf den Mont Blanc und die Alpen-
welt. Anschließend Fahrt mit dem 
Lavaux-Express durch die berühmten 
Weinberge des UNESCO-Welterbes 
Lavaux inklusive Weinprobe.

4. Tag: Aiguille du Midi
Fahrt nach Chamonix. Mit der 

spektakulären Seilbahn gelangen Sie 
auf die Aiguille du Midi. Von den Aus-
sichtsterrassen genießen Sie einen 
einzigartigen Panoramablick auf die 
französischen, schweizerischen und 

italienischen Alpen sowie den Mont 
Blanc.

5. Tag: Schloss Chillon & Mon-
treux

Besuch des berühmten Schlosses 
Chillon am Genfer See mit seinen 
historischen Sälen und Gewölben. 
Anschließend Aufenthalt in Montreux 
mit Zeit für einen Spaziergang an der 
Seepromenade

6. Tag: Heimreise
Mit vielen unvergesslichen Eindrü-

cken treten Sie die Heimreise an.
 

Leistungen
*  Fahrt im modernen Reisebus
*  5 x Übernachtung im 
 3* Sterne-Hotel in Martigny
*  5 x Frühstücksbu�et 
*  Alle Zimmer mit Bad oder DU/   

 WC, Kabel-TV und Klimaanlage 
*  5 x Abendessen 3-Gang-Menue 
*  1 x Ganztagesaus�ug nach Genf  

 und Yvoire
*  1 x Stadtführung in Genf
* 1 x Fahrt mit der Zahnradbahn  

 Vevey-Les Pleiades-Vevey
*  1 x Fahrt mit dem Lavaux-
 Express durch die Weinberge 
*  1 x Weinprobe 
 mit 3 Weinen in den Weinbergen
*  1 x Fahrt mit der Seilbahn von 
 Chamonix auf den Aiguille du Midi 
*  1 x Ganztagesaus�ug 
 Schloss Chillon und Montreux
*  1 x Eintritt Schloss Chillon
*  Kurtaxe
*  Säm. Autobahn- u. Mautgebühren
*  Reisebegleitung 
 während der gesamten Reise

Preis pro Person:               989,00 €
25.7. bis 30.7.2026                   
Zuschläge: Einzelzimmerzuschlag für 
5 Nächte                                    230,00 €
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchung: 
Schmidt Reisen, Tel. 09335 477

Alpenpanoramen 
um den Mt. Blanc 

Martigny, Aigle du Midi und die Weinberge 
des Lavaux - 6 Tage  25.7. bis 30.7.2025

zugute. Mit dem speziell ausgestatte-
ten Fahrzeug erfüllen ehrenamtliche 
Teams schwerstkranken Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase besondere 
Wünsche – etwa noch einmal das 
Meer zu sehen, an einer Familienfeier 
teilzunehmen oder einen vertrauten 
Ort zu besuchen. Das Angebot wird 
durch Spenden �nanziert. Lisa Leh-
ritter, ehemalige fränkische Weinkö-
nigin und Schirmherrin des Malteser 
Herzenswunsch Krankenwagens, war 
beeindruckt: „2.500 Euro aus einer 
Klapperaktion – das ist wirklich toll. 
Ich bin echt begeistert von so viel Un-
terstützung aus Ochsenfurt.“

Auch Oberministrant Tom Hartner, 
der die Idee eingebracht hatte, beton-
te die unerwartet große Resonanz: 

Mit einem Ergebnis, das al-
le Beteiligten gleichermaßen 
überraschte, endete die Aktion 
„Ochsenfurter Minis für Her-
zenswunsch“: 2.500 Euro kamen 
zugunsten des Malteser Herzens-
wunsch Krankenwagens zusam-
men – eine für eine lokale Rat-
schenaktion außergewöhnlich 
hohe Summe. Entsprechend groß 
waren Staunen und Freude bei 
der Spendenübergabe.

Gesammelt wurde das Geld im 
Rahmen des traditionellen Klapperns 
in der Karwoche, wenn an Karfreitag 
und Karsamstag die Kirchenglocken 
schweigen. Stattdessen zogen die 
Ministrantinnen und Ministranten 
mit Ratschen und Klappern durch die 
Straßen, kündigten die Gebetszeiten 
an. An der Aktion beteiligten sich 
34 Jugendliche der Pfarreien Maria 
Schnee und St. Thekla, die sich in 
diesem Jahr bewusst dafür entschie-
den hatten, das am Ostersonntag 
dann gesammelte „Ratschengeld“ 
zu spenden. Gesammelt wurde ins-
besondere in Kleinochsenfurt und im 
Bärental, darüber hinaus waren ganz 
Ochsenfurt sowie Firmen, Vereine und 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
eingeladen, sich an der Aktion zu be-
teiligen.

Der Erlös kommt dem Herzens-
wunsch Krankenwagen der Malteser 

Ungewöhnlich große Spende: 
2.500 Euro „Ratschengeld“ für den 

Malteser Herzenswunsch Krankenwagen

2500 Euro für den Malteser Herzenswunsch-Krankenwagen (v.l.n.r.): Fabian Cun-
ko, Jonas Deppisch, Michael Kiesel, Joachim Gold (beide Malteser Würzburg), Tom 
Hartner, Johannes Kronau, Hanna Hemmerich, Lisa Lehritter (Schirmherrin Malte-
ser Herzenswunsch-Krankenwagen), Stephanie Klaiber (Malteser Ochsenfurt) und 
Lina Schuller freuten sich sehr über die große Spendensumme, die beim Ratschen 

in der Karwoche zusammengekommen war.   (Foto Benjamin Kiesel/Malteser)

„Wir hätten nie gedacht, dass am 
Ende eine so hohe Summe zusam-
menkommt. Es ist schön zu sehen, 
wie sehr die Menschen hinter uns 
Minis und unserem Engagement für 
den Herzenswunsch Krankenwagen 
stehen.“

Auch Joachim Gold und Micha-
el Kiesel von der ehrenamtlichen 
Stadtleitung der Malteser Würzburg 
dankten allen beteiligten Kindern 
und Jugendlichen, den Pfarreien Ma-
ria Schnee und St. Thekla sowie allen 
Spenderinnen und Spendern für ihr 
großes Engagement. Der Spenden-
erlös �ießt direkt in den Betrieb des 
Herzenswunsch Krankenwagens 
und ermöglicht weitere kostenfreie 
Wunschfahrten.

Informierten zum restaurierten Soldatengrab in Hopferstadt (von links): Bürger-
meister Peter Juks, Josef Häußlein, Josef Grieb, Fritz Pfeu�er, Josef Leimig uns 

Adam Metzger. Es fehlen Jakob Pfeu�er und Felix Häußlein.

Soldaten-Ehrengrab 
in Hopferstadt umfassend erneuert

Ehrenamtliche Initiative gestaltet zentrale Gedenkstätte mit 
Unterstützung der Stadt Ochsenfurt und Sparkasse Mainfranken neu

In Hopferstadt, einem Ortsteil 
von Ochsenfurt, wurde das Solda-
ten-Ehrengrab am Kriegerdenk-
mal im örtlichen Friedhof umfas-
send erneuert. Die Gedenkstätte 
erinnert an die Gefallenen der 
Weltkriege und dient seit vielen 
Jahrzehnten als zentraler Ort des 
stillen Gedenkens für die Bevöl-
kerung sowie für Besucherinnen 
und Besucher des Ortes.

Die ursprüngliche Inschrift stammt 
aus dem Jahr 1924 und wurde im Zu-
ge der aktuellen Maßnahmen fach-
gerecht gereinigt und aufgearbeitet. 
Ziel der Neugestaltung war es, die 
historische Substanz zu bewahren 
und gleichzeitig die Anlage optisch 
und strukturell aufzuwerten. Die Um-
setzung erfolgte durch eine Arbeits-
gruppe aus ehrenamtlich engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern aus Hopfer-
stadt, die Planung, Organisation und 
einen Großteil der praktischen Arbei-
ten eigenständig übernahmen.

Hintergrund der Maßnahme war 
unter anderem die Au�ösung des 
Kameradschaftsvereins 2024. Die ver-
bliebenen Vereinsmittel wurden ent-
sprechend eines Beschlusses zweck-
gebunden für die Restaurierung der 
Gedenkstätte eingesetzt. Ergänzend 
beteiligten sich die Stadt Ochsenfurt 
sowie die Sparkasse Mainfranken an 
der Finanzierung des Projekts.

Insgesamt beliefen sich die Kosten 
auf rund 7.240 Euro. Etwa 93 Arbeits-
stunden wurden von freiwilligen Hel-
fern geleistet. Die Arbeiten begannen 
im Oktober 2024 mit vorbereitenden 
Maßnahmen, darunter die Entfer-
nung einer Hecke, und wurden im 
Laufe des Jahres 2025 fortgeführt. In 

dieser Zeit wurde die gesamte Anlage 
neu strukturiert: Neben der Erneue-
rung der Platten und der Überarbei-
tung der Beschriftung erfolgte auch 
eine gärtnerische Aufwertung mit 

neuen P�anz�ächen, Einfassungen 
sowie dekorativen Elementen. Darü-
ber hinaus wurde der Grabstein mit-
tels geeigneter Verfahren gründlich 
gereinigt.

Nach Angaben von Josef Grieb war 
die Umsetzung des Projekts auch 
dank der Unterstützung durch Bür-
germeister Peter Juks möglich, der 
sich maßgeblich für die Bereitstellung 
und Verwendung der �nanziellen 
Mittel eingesetzt habe.

Die erneuerte Gedenkstätte bietet 
nun einen würdigen und gep�egten 
Rahmen für das Erinnern und Geden-
ken in Hopferstadt. Sie unterstreicht 
die Bedeutung des gemeinschaftli-
chen Engagements vor Ort und setzt 
ein sichtbares Zeichen für den res-
pektvollen Umgang mit der Geschich-
te. Die Stadt Ochsenfurt dankt allen 
Beteiligten ausdrücklich für ihren Ein-
satz und die geleistete Arbeit.

Text und Bild: Walter Meding

Mit einem musikalischen und 
geselligen Nachmittag machte 
die Veranstaltungsreihe „Die 
Kulturbrücken“ des Landkrei-
ses Würzburg Station im Haus 
Franziskus in Ochsenfurt. Be-
wohnerinnen und Bewohner des 
Altenheims sowie zahlreiche Gäs-
te erlebten dabei ein abwechs-
lungsreiches Programm, das 
Kultur, Begegnung und Gemein-
schaft in den Mittelpunkt stellte. 

Zu Beginn begrüßte Altbürger-
meister Peter Wesselowsky, Vorsit-
zender des Fördervereins Haus Fran-
ziskus, die Anwesenden und dankte 
insbesondere den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Hauses für ihr 
Engagement bei der Organisation der 
Veranstaltung, für die Organisation 
namentlich Carmen Mayr. In seiner 
Ansprache hob er die Bedeutung des 
Hauses Franziskus als Ort der Fürsorge 
und des gesellschaftlichen Miteinan-
ders hervor. Das Altenheim sei nicht 
nur eine P�egeeinrichtung, sondern 
ein Ort mit vielfältigen Angeboten 
und sozialen Begegnungen. Dabei 
erinnerte Wesselowsky auch an die 
lange Geschichte der Altenp�ege in 
Ochsenfurt, die bis ins 15. Jahrhun-
dert zurückreiche. 

Besonders begrüßte er den neu 
gewählten Bürgermeister Bert Eitsch-
berger sowie zahlreiche weitere Gäste 
aus Politik und Gesellschaft. Zugleich 
würdigte Wesselowsky die Zusam-

menarbeit mit dem Kommunalunter-
nehmen des Landkreises Würzburg, 
das heute mehrere P�egeeinrichtun-
gen in der Region betreibt und damit 
eine wohnortnahe Versorgung älterer 
Menschen ermögliche. 

Auch Bürgermeister Bert Eitsch-
berger richtete Grußworte an die 
Besucherinnen und Besucher. Er be-
tonte die Bedeutung von Kultur und 
Gemeinschaft für das menschliche 
Zusammenleben. Die Veranstal-
tungsreihe „Kulturbrücken“ verbinde 
diese beiden Aspekte in besonderer 
Weise. Kultur gehöre wesentlich zum 
Menschsein dazu und scha�e zugleich 
Möglichkeiten der Begegnung und 
des Austauschs zwischen den Men-
schen. Solche Veranstaltungen seien 
wichtig, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Gemeinschaft zu er-
leben. 

Im weiteren Verlauf des Nachmit-
tags sorgte das musikalische Pro-
gramm mit Mischung unvergessener 
Schlager der 30er und 40er Jahre für 
eine stimmungsvolle Atmosphäre, 
vorgetragen durch die Sopranistin 
Anja Gutgesell, die von Klaus Feldner 
am Klavier begleitet wurde. 

Viele Gäste nutzten die Gelegen-
heit zu Gesprächen und gemeinsa-
men Stunden in geselliger Runde. 
Die Veranstaltungsreihe „Die Kultur-
brücken“ des Landkreises Würzburg 
möchte mit ihren Angeboten insbe-
sondere ältere Menschen erreichen 
und kulturelle Teilhabe fördern.

Musik, Begegnung und Ge-
meinschaft im Haus Franziskus
Veranstaltungsreihe „Kulturbrücken“ des Land-
kreises Würzburg machte Station in Ochsenfurt

Dankten den Organisatoren der Veranstaltungsreihe „Kulturbrücken“ des 
Landkreises (von links) Seniorenbeauftragte Ingrid Stryjski, Helmuth Gerbig 

und Altbürgermeister Peter Wesselowsky (Förderverein Haus Franziskus), sowie 
Bürgermeister Bert Eitschberger. Text und Bild: Walter Meding

„Touch the Sky“ begeistert 
Besucher in Giebelstadt

Der Flugsportclub Giebelstadt 
ö�nete beim Gemeinde�iegen 
seine Türen und stellte Rund�ü-
ge, Technik und engagierte Ju-
gendarbeit in den Mittelpunkt.

Der Flugsportclub Giebelstadt 
hat am 9. Mai zum Gemeinde�iegen 
„Touch the Sky“ eingeladen. Mit der 
Veranstaltung wollte der Verein den 
umliegenden Gemeinden für ihre 
Unterstützung danken und zugleich 
die Gelegenheit bieten, den Flugplatz 
sowie die Arbeit des Vereins hautnah 
kennenzulernen.

Ab 10 Uhr konnten Besucherinnen 
und Besucher bei Rund�ügen die 
Faszination des Fliegens erleben, Ein-
blicke in die Technik gewinnen und 
das Vereinsleben aus nächster Nähe 
entdecken. Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt: Neben Ka�ee und 

Kuchen wurden auch herzhafte Spei-
sen angeboten.

Im Mittelpunkt vieler Gespräche 
stand insbesondere die engagierte 
Jugendarbeit des Vereins. Vor allem 
im Segel�ugbereich werden Jugend-
liche bereits in jungen Jahren an den 
Flugsport herangeführt. Schon vor 
dem 16. Lebensjahr beginnen sie 
mit der Vorbereitung und dem Erler-
nen wichtiger Abläufe rund um den 
Flugbetrieb. Ab 16 Jahren dürfen die 
Nachwuchspilotinnen und -piloten 
schließlich selbstständig �iegen.

Darüber hinaus vermittelt die 
Vereinsarbeit zahlreiche praktische 
Fähigkeiten und Verantwortungsbe-
wusstsein. Auf dem vereinseigenen 
Gelände übernehmen Jugendliche 
früh Aufgaben im täglichen Betrieb 
und sammeln dabei wertvolle Erfah-
rungen. Text: W. Meding; Bild: Werner

Informierten sich beim Flugsportclub in Giebelstadt über deren Arbeit (von links) 
Adrian Schmierer (Bürgermeister Giebelstadt), Dr. Susanne Knof (Bürgermeisterin 

Obernbreit), Kathrin und Bert Eitschberger und Christian Werner.

Orthopädietechnik

Alles neu 

          m
acht 

der Mai ...

... und mit ihm die Chance, 

Teil unseres Teams zu werden! 

         
  Starte durch 

         
  und gestalte den Mai 

         
  mit uns neu.

marold@sani-marold.de
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Ihr ganz persönliches

Sanitätshaus

Gewerberäume ca. 250 m²
Büroräume       ca. 150 m²

In Ochsenfurt zu vermieten!

Parkplätze und Freisitz
Schnelldruck Wingenfeld, 09331 - 2796
Johannes-Gutenberg-Straße 2, 97199 Ochsenfurt
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Kulturelle Highlights im Mai: 
Ochsenfurt feiert den 

Internationalen Museumstag 
und den Deutschen Fachwerktag

Der Internationale Museums-
tag am 17. Mai macht weltweit 
auf die Bedeutung von Museen 
als Orte der Bildung, Kultur und 
Begegnung aufmerksam. 

Auch in Ochsenfurt wird dieser Tag 
genutzt, um Geschichte lebendig zu 
vermitteln: 

Ab dem 17.05.2026 ist im Trach-
tenmuseum die Sonderausstel-
lung „Das Ochsenfurter Rathaus 
und seine Aufgaben – Stadtver-
waltung im Mittelalter“ zu sehen. 

Das Rathaus spielte im städtischen 
Leben über Jahrhunderte hinweg 
eine zentrale Rolle, insbesondere im 
wirtschaftlichen Bereich. Zu seinen 
Aufgaben gehörten:
• das Ordnen des Wirtschaftsbereiches 
•  einheitliche Richtlinien 
   für Handel und Gewerbe 
•  die Versorgung der Bevölkerung 
   mit qualitativ hochwertigen Waren 

Die Ausstellung zeigt zahlreiche 
Exponate zum Markt- und Gerichts-
wesen und erläutert die historischen 
Hintergründe anschaulich.

Der Deutsche Fachwerktag am 31. 
Mai stellt die traditionsreiche Fach-
werkbaukunst in den Mittelpunkt. 
Als Mitglied der Deutschen Fach-
werkstraße beteiligt sich Ochsenfurt 
mit einem vielfältigen Programm:

Deutscher Fachwerktag, 
Sonntag, 31.05.2026

•  11.00 - 12.00 Uhr 
    Ö�entliche Stadtführung 
    mit  Schwerpunkt Fachwerk 
•  14.00 - 15.00 Uhr, 
   Spezielle Fachwerkführung 
•  16.00 - 17.00 Uhr, Vortrag   

 „Fachwerk - Farbe- Ochsenfurt“ 
 mit anschließender Fenster- 
 und Dachstuhlexkursion in der
  Stadtbibliothek mit 
 Dipl. Restaurator Siggi Scheder.

Beide Aktionstage verbinden auf 
besondere Weise Geschichte, Baukul-
tur und lebendige Vermittlung und 
laden dazu ein, Ochsenfurt aus neuen 
Perspektiven zu entdecken.

Anmeldung: Führungen, Fachvor-
trag in der Tourist Info Ochsenfurt.

 
Sie erhalten 2,00 Euro Rabatt für alle Kinder und Erwachsene. 

Die Anzeige gilt für alle Personen der Familie

Tageskarten-Rabatt
Ausschneiden oder Zeitung mitbringen!

Sommerhausen – Die Tourist-
Information in Sommerhausen 
erweitert ihr Serviceangebot. 
Ab sofort ist sie o�zielle Vorver-
kaufsstelle für Reservix. Damit 
erhalten Bürgerinnen und Bür-
ger sowie Gäste die Möglichkeit, 
Eintrittskarten für zahlreiche 
Veranstaltungen bequem direkt 
vor Ort zu erwerben.

Das Angebot umfasst eine große 
Bandbreite an Events, von Konzerten 
über Comedy bis hin zu Sport- und 
Kulturveranstaltungen. Neu ist au-
ßerdem, dass Karten für das Torturm-
Theater in Sommerhausen erhältlich 
sind.

„Wir freuen uns sehr, unser Ange-
bot auf diese Weise auszubauen und 
unseren Gästen sowie den Bürgerin-
nen und Bürgern einen zusätzlichen 
Service bieten zu können“, so Wal-
traud Schiedermair von der Tourist-
Information Sommerhausen. „Gerne 
stehen wir für Beratung und Ticket-
kauf zur Verfügung. Wer einen unter-
haltsamen Abend in besonderer At-
mosphäre erleben möchte, kann sich 

Mehr Service für Kultur- und 
Veranstaltungsfans in der Region: 

Tourist-Information jetzt 
Reservix-Vorverkaufsstelle

seine Tickets ganz unkompliziert bei 
uns kaufen. Ein besonderer Vorteil: Es 
ist keine Onlinezahlung erforderlich 
und persönliche Daten müssen nicht 
hinterlegt werden.“

In den nächsten Wochen werden 
auch die Tourist-Informationen in 
Ochsenfurt und Marktbreit Vorver-
kaufsstellen von Reservix werden. 
Dies ist eine Kooperation im Rahmen 
des Tourismusverbands MainDreieck. 

Kontakt:
Tourist-Information Sommerhausen
Hauptstr. 15, 97286 Sommerhausen
09333/8256
touristinfo@sommerhausen.de

Neues Veranstaltungsformat 
im Weinparadies Franken

Brünnlesschoppen
Mit dem „Brünnlesschoppen“ eta-

bliert das Weinparadies Franken ab 
dem 8. Mai ein neues, genussvolles 
Veranstaltungsformat in den Wein-

bergen. Schauplatz ist das idyllisch 
gelegene Seinsheimer Bergbrünnlein 
– ein Ort, der wie gescha�en ist für 
entspannte Stunden.

Von Mai bis in den Herbst hinein 
�ndet der Brünnlesschoppen jeden 
Freitag ab 17 Uhr bis zum Sonnen-
untergang statt. Insgesamt 14 Wein-
güter aus allen Weinparadiesorten 
sowie die GWF gestalten im Wechsel 
den Ausschank.

Den Auftakt am 8. Mai um 18 Uhr 
bildet die Vorstellung des neuen Para-
diesweins. Musikalisch begleitet wird 
der Abend von der Americana-Blues-
Band „M.A.M“, für das leibliche Wohl 
sorgt Gegrilltes vom Bullenheimer 
Wurstmichel. An der Winzerbar kön-
nen die Gäste die Weine der Region in 
entspannter Atmosphäre genießen.

Im Anschluss steht der Brünnles-
schoppen ganz im Zeichen eines un-
komplizierten, geselligen Einstiegs ins 
Wochenende. Gäste sind ausdrücklich 
eingeladen, ihre eigenen Picknickde-
cken und Speisen mitzubringen.

Der Ippesmer 
Wengert

Eine andere Art 
Weinbergsführung

Wandern Sie mit der Weinerlebnis-
gästeführerin Petra Müller durch die 
Lage „Ippesheimer Herrschaftsberg“ 
(5-7 km) und erfahren Sie allerhand 
über unsere Gegend, den Wein, die 
Landschaft und uns. Bitte passende 
Kleidung.

Bitte melden Sie sich an zur der Rei-
he „Kabinettstückchen“ am Sonntag, 
17. Mai um 13:30 Uhr. Treffpunkt an 
der Ziegelhütte in Ippesheim (nähe 
ASV-Sportheim).

Kosten 15,-- Euro inkl. Kostproben
Anmeldung bei: Petra Müller, mit-

dermuellerin@gmx.de , Tel. 09339-
746 und 0160-6209830

Neues Veranstaltungsformat 

Mit dem Winzer 
durchs Paradies

Wissenswertes zum Weinbau und 
dem Bullenheimer Berg

Am Sonntag, 31.05.26 findet ein 
Gästeführung mit Hilmar Volkamer 
im Rahmen der Reihe „Kabinettstück-
chen“ im Weinparadies Franken statt.

Begeben Sie sich bei einer gemütli-
chen Wanderung auf eine Reise durch 
das Weinjahr und gewinnen Sie Einbli-
cke in die Arbeit des Winzers mit sei-
nen Reben. Seien Sie gespannt auf das 
Weinparadies Franken und die Beson-
derheiten des Bullenheimer Berges.

Beginn 14 Uhr
Tre�punkt an der Weinparadies-

scheune Kosten 7,-- Euro inkl. Kost-
probe

Anmeldung bei: Hilmar Volkamer, 
Tel.Nr. 09339-1352 hilmar.volkamer@
gmail.com

Wein, einmal anders
Spaziergang durch das 
Bullenheimer Paradies

Am kommenden Sonntag �ndet ein 
Gästeführung im Rahmen der Reihe 
„Kabinettstückchen“ im Weinparadies 
Franken statt. Gästeführer Heinz Voit 
aus Bullenheim nimmt die Besucher 
mit zu einem Frühlingsspaziergang 
am Bullenheimer Berg mit Neuigkei-
ten und Anekdoten aus der Weinland-
schaft von einst und jetzt.

Mehr darüber erfahren Sie bei der 
Führung im Rahmen der Reihe „Kabi-
nettstückchen“ am Sonntag, 24. Mai 
um 10.30 Uhr. Treffpunkt an der Wein-
paradiesscheune in 97258 Ippesheim 
Kosten 5,-- Euro,

Anmeldung bei: Heinz Voit, heihe-
vo@gmail.com, Tel. 09339-989626

Ein Tag voller Bewegung, Be-
gegnung und Gesundheit erwar-
tet die Besucherinnen und Besu-
cher beim ersten Ochsenfurter 
Gesundheitstag am Samstag, 
den 13. Juni 2026, von 10 bis 16 
Uhr in der Eventhalle des Hotel 
Meintz sowie im MainÄrztehaus.

 Gemeinsam laden der Stadtmar-
ketingverein, das MainÄrztehaus und 
die Rheuma-Liga herzlich zu dieser 
besonderen Mitmachveranstaltung 
für die ganze Familie ein. Der Eintritt 
ist kostenfrei. Gleichzeitig gibt es ei-
nen weiteren Grund zum Feiern: Das 
MainÄrztehaus blickt auf 15 erfolgrei-
che Jahre medizinischer Versorgung 
in Ochsenfurt zurück.

Das Gesundheitsnetzwerk 
Ochsenfurt

Der Gesundheitstag zeigt, wie 
vielfältig, modern und engagiert die 
Gesundheitslandschaft in Ochsenfurt 
ist. Ob medizinische Versorgung, The-
rapieangebote, Selbsthilfegruppen, 
Prävention, Bewegung, Wellness oder 
gesunde Freizeitgestaltung – an die-
sem Tag steht das Thema Gesundheit 
in all seinen Facetten im Mittelpunkt.

Interaktives Programm
Die Besucherinnen und Besucher 

dürfen sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Gesundheits-
Check-Ups, spannenden Vorträgen, 
Mitmach-Aktionen, Schnupperange-
boten, Impulsspaziergängen und vie-
len weiteren Aktionen freuen. Zahl-
reiche Angebote laden ausdrücklich 
dazu ein, selbst aktiv zu werden, Neu-
es auszuprobieren und Gesundheit 
mit Freude zu erleben. Deshalb wird 
empfohlen, bequeme Kleidung zu 
tragen. Die ersten Einblicke werden in 
Kürze unter hwww.stadtmarketing-
verein-ochsenfurt.de/veranstaltun-
gen/gesundheitstag/ veröffentlicht.

Lokale Gesundheitsanbieter und 
Vereine

Lokale Anbieter, Vereine, Thera-
peuten sowie Einrichtungen aus dem 
Gesundheitsbereich sind eingeladen, 
sich aktiv einzubringen und den Tag 
mitzugestalten. Kreative Ideen und 
interaktive Angebote sind ausdrück-
lich willkommen. Hinweis: Da es sich 
um eine gemeinnützige Veranstal-
tung handelt, sind Verkäufe innerhalb 
der Eventhalle am Veranstaltungstag 
nicht gestattet. Bei Interesse können 
Sie sich unter www.stadtmarketing-
verein-ochsenfurt.de/veranstaltun-
gen/gesundheitstag/ anmelden.

Verlosung
Ein besonderes Highlight wird die 

Verlosung mit attraktiven Preisen 

sein. Besucher erhalten durch die Teil-
nahme an Mitmachaktionen ein kos-
tenfreies Los. Am Ende der Veranstal-
tung werden die Gewinner gezogen. 
Unternehmen und Unterstützer kön-
nen sich gerne als Sponsor beteiligen 
– beispielsweise mit Gutscheinen, 
Schnupperangeboten oder anderen 
gesundheitsbezogenen Preisen.

Lokale Gastronomiebetriebe
Auch die Ochsenfurter Gastrono-

miebetriebe werden Teil des Gesund-
heitstags: Sie sind herzlich eingela-
den, gesunde Snacks, Getränke oder 
besondere Genussangebote in den 
örtlichen Lokalitäten anzubieten. Die 
Gäste erhalten auf drei unterschied-
lichen Routen (eine davon barriere-
frei) zwischen Eventhalle Meintz und 
dem Ärztehaus so die Möglichkeit, 
die lokale Gastronomie zu genie-
ßen. Ein dafür gestalteter Lageplan 
weist Besucherinnen und Besucher 
auf alle teilnehmenden Angebote 
und Standorte hin und verbindet so 
die Veranstaltung mit der gesamten 
Innenstadt. Bei Interesse können Sie 
sich unter www.stadtmarketingver-
ein-ochsenfurt.de/veranstaltungen/
gesundheitstag/ anmelden.

Der Stadtmarketing Verein freut 
sich gemeinsam mit allen Partnern 
auf viele engagierte Mitwirkende, 
interessierte Gäste und einen inspi-
rierenden Tag voller Gesundheit, Be-
wegung und Gemeinschaft mitten in 
Ochsenfurt.

Erster Ochsenfurter 
Gesundheitstag

Gesundheits-Check-Ups, Mitmach-Aktionen, Vorträge, 
Schnupperangebote, Aktionen für Groß & Klein

Das Wirtschaftsleben einer Stadt 
nahm, genau wie heute, innerhalb 
des städtischen Gemeinwesens eine 
bedeutende Stellung ein. Damals hat-
te das Rathaus, bis ins 20. Jahrhundert 
hinein, verschiedene wichtige Aufga-
ben wahrzunehmen:

-  Ordnen des Wirtschaftsbereiches
-  Scha�ung einheitlicher Richtlinien  
 für Handel und Gewerbe
-  Versorgung der Bürger mit 
 qualitätvollen Waren zu 
 erschwinglichen Preisen

Es war das Zentrum der Organisati-
on einer Stadt und Tagungsort sowohl 
des Rates als auch des städtischen 
Gerichts. 

Zur Wahrung der verschiedenen 
Aufgabenbereiche waren zum Bei-
spiel einheitliche Maße und Gewichte 
erforderlich. Die städtischen Messins-
trumente wurden im Rathaus, in der 
sog. Stadtwaage aufbewahrt. Unter 
„Stadtwaage“ verstand man die ver-
schiedenen stadteigenen Waagen, 
wie auch die Institution Stadtwaage. 
Die Leitung hatte ein städtischer Be-
amter, der Waagmeister, der in der 
ö�entlich zugänglichen Stadtwaage 
die Waren auf Qualität und Gewicht 
prüfte. Vorschriften für den Waag-
meister und die Führung der Stadt-

waage waren in der Waagordnung 
festgehalten.

Bis ins 19. Jahrhundert bildeten die 
Märkte in Ochsenfurt den Mittelpunkt 
des Wirtschaftslebens. 

Die geographisch günstige Lage 
der Stadt führte zu einem frühen Auf-
blühen des Marktwesens. Bereits für 
das Jahr 1310 ist ein Wochenmarkt 
belegt, der jeden Dienstag stattfand. 
Ab 1672 durften, mit bischöflicher Ge-
nehmigung, in Ochsenfurt vier Jahr-
märkte abgehalten werden. 

Die Ausstellung im Trachtenmuse-
um präsentiert zahlreiche Exponate 
zum Markt- und Gerichtswesen der 
Stadt Ochsenfurt und erläutert die 
historischen Hintergründe, wie eine 
mittelalterliche Stadt verwaltet wur-
de.    Erkunden Sie das Leben des his-
torischen Ochsenfurt!

Die Sonderausstellung kann bis 
Allerheiligen besucht werden. Ö�-
nungszeiten sind samstags, sonntags 
und feiertags von 14 bis 17 Uhr. Am 
Internationalen Museumstag ist das 
Museum ab 11 Uhr geöffnet.

Das Ochsenfurter Rathaus und seine Aufgaben 
- Stadtverwaltung im Mittelalter

Sonderausstellung zum 
Internationalen Museumstag 

am 17. Mai im Ochsenfurter 
Trachtenmuseum
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